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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Kiel. 

Kiel, 28. Juni. Geſtern Vormittag hielt der 
Kaiſer in Gegenwart der kaiſerlichen Familie an 
Bord der „Hohenzollern“ den Bottesdienft ab und 
empfing ſpäter den Beſuch des Königs der Belgier, 
um 11½ Uhr begab ſich das Kaiſerpaar mit dem 
Kronprinzen an Bord der kaiſerlichen Rennyacht 
„Meteor“, um an der um 12 Uhr beginnenden 
Geeregatta, der auch der König der Belgier bei- 
wohnte. Theil zu nehmen. Um 6 Uhr Nachmittags 
kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin von der 
Regatta zurück. welche durch eine herrliche Briſe 
ohne Seegang begünſtigt war. 

Eine Stunde ſpäter fand das Diner ſtatt; es 
nahmen daran Theil: Der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der König der Belgier, der Reichskanzlers Fürft 
Hohenlohe, der engliſche Botſchafter in Berlin 
Sir Zr. Cascelles, ſowie die Mitglieder der eng ⸗ 
liſchen Botſchaft, der deutſche Boiſchafter in Rom 
v. Bülow, der deutſche Geſandte in Kopenhagen 
v. Kiderlen-Wächter, der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
regierungsrath Frhr. v. Witmomskn, die Admirale 
ſowie die Beſitzer der bei den Regatten an- 
weſenden engliſchen Jachten. Während der Tafel 
erhob ſich der Kaiſer, begrüßte zunächſt den 
König der Belgier und kündigte demſelben an, 
daß er d la suite der deutſchen Marine geftellt 
jei. Dann ging derſelbe auf das Jubiläum der 
Königin Victoria über und ſchloß feinen Trink- 
ſpruch mit einem dreifachen Hurrah auf die 
Während deſſelben gab die Krlegsflotte 


Ee I 
2 5 


8 


aus. Während der Anweſenheit des Königs 
Leopold wehte neben der Kaiſerſtandarte die 
belgiſche Flagge auf der kaiſerlichen Jacht. 

Der König der Belgier empfing geſtern den 
commandirenden Admiral, Admiral v. Knorr, 
den Chef der Marineftation der Oſtſee, Admiral 
Köſter, und den Chef des erften Geſchwaders, 
Diceadmiral Thomſen. 

Der Kronprinz ifi geſtern Abend nach Plön 
abgereiſt. 


Berlin, 28. Zunl. Auf der geſtern hier abge⸗ 
haltenen Delegirten-Derſammlung biefiger und 
auswärtiger Getreidehändler und der Mühlen- 
induſtrie waren etwa 18 Plätze vertreten, dar⸗ 
unter Berlin, Halle, Magdeburg, Poſen und 
Stettin. die Derſammlung nahm mehrere 
Reſolutionen an, in denen die vollſtändige 
Uebereinſtimmung der Anweſenden zum Aus- 
druck kam. Es wurde erklärt, daß man 
ſich mit dem Vorgehen der Berliner Ge- 
treidehändler für ſolidariſch erachtet und jede 
Unterſcheidung zwiſchen den Intereſſen der 
Effectiv- und der Terminhändler als willkürlich 
zurückweiſt. Ein lebhafter börjenartiger Getreide ⸗ 
verkehr ſei unbedingt erforderlich, ſowie ein ge- 
ſunder Terminhandel als Grundlage einer 
richtigen Preisgeſtaltung unentbehrlich. Ferner 
wurde Proteſt eingelegt gegen die Behauptung 
des Abg. v. Plötz im Abgeordnetenhauſe, 
daß ſich ein Ring von Kaufleuten gebildet 
habe, der beabſichtige, den deutſchen Land- 
wirthen kein Getreide mehr abzuhaufen, 
ſondern nur noch ausländiſches Getreide einzu- 
führen. Die Delegirten - Derfjammlung erklärte 
dieje Behauptung wenigſtens für diejenigen Plätze, 
von denen Dertreter anweſend waren, für un- 
wahr; ein derartiger Ring hätte nie beſtanden, 
auch ſei die Bildung eines ſolchen nie geplant 
geweſen. 

Wien, 27. Zuni. Nach hier eingegangenen 
Meldungen iſt die Stadt Kolomea in Galizien 
überſchwemmt; zahlreiche Häuſer find zerſtört. 
Die Brücke zwiſchen Kolomeg und Turka brach 
unter einem darüberfahrenden Perſonenzuge zu- 
ſammen. Die Cocomotive, der Poſtwagen und 
5 Waggons ſtürzten in die Futhen. der Bahn- 
verkehr iſt bis auf weiteres eingeſtellt. Mehrere 
Zufszüge, ſowie eine Abtheilung der freiwilligen 
Rettungsgeſellſchaft find nach der Unglücsftätte 
abgegangen. Sämmtliche im Poſtwagen ent- 
haltenen Poft-Merthjendungen find in's Waſſer ge- 
fallen. Privatmeldungen zufolge find 8 per- 
fonen um's Leben gekommen. Die Geretteten 
find auf dem Bahngof untergebracht. 

Paris, 27. Juni. Wie der „Petit Pariſien“ 
vernimmt, werde Kriegsminiſter Billot vor den 
Parlamentsferien eine Geſetzvorlage einbringen, 
welche die Theilung des 6. Armeecorps und die 
Bildung eines 20. Armeecorps beſtimmt. Der 
Standort dieſes neuen Armeecorps ſoll Toul fein. 
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Rom, 27. Juni. Senat. In der 9 uns 
ift in geheimer Abſtimmung mit 68 gegen 2 
Stimmen die Vorlage betreffend die Reorgani⸗ 
fation der Armee in der von der Deputirten- 
kammer beichloffenenFaffung angenommen worden. 

Stockholm, 28. Juni. Bei den Derhandlungen 
des internationalen Journaliſtencongreſſes über 
eine Ermäßigung der Gebühren für internationale 
Prehtelegramme theilte de Beraza mit, daß auf 
Deranlafjung des franzöſiſchen Minifters für 
Poften und Telegraphie, Boucher, Verhandlungen 
mit verſchledenen Ländern über dieſe Frage 
ftattjänden. Auf Antrag des de Berqha wurde 
deſchloſſen, daß das Centralcomité mit den in 
Frage kommenden Regierungen und Telegraphen- 
Geſellſchaften verhandeln ſoll, um zu einem Er- 
gebniß zu gelangen. 

Madrid, 27. Juni. Zur dechung der im 
nächſten Rehnungsjahre entſtehenden Laſten für 
die durch die Zolleinnahme garantirte Anleihe 
verfügt ein Decret die Einführung einer vorüber ⸗ 
gehenden inneren Abgabe, welche in einer Zu- 
ſchlagstaxe von einem Zehntel auf die meiſten 
directen und indirecten Steuern beſtehen ſoll. 
Durch dieſe Zuſchlagstaxe werden die beſtehenden 
Zolltarife nicht berührt. Auf die Dividenden der 
induſtriellen und commerziellen Geſellſchaften ſoll 
eine Steuer von 1,25 Proc. gelegt werden. | 

Bukareſt, 27. Juni. Das Befinden des Kron⸗ 
prinzen hat ſich wieder ſo verſchlechtert, daß das 
Schlimmſte befürchtet wird. 1 

Kaneg. 27. Juni. die Muhamedaner von 
Kandla überſielen in der Stärke von 1200 Mann 
in der vergangenen Nacht den drei Stunden von 
Kandia im Innern gelegenen Ort Khani Kaftelli, 
Es entſpann ſich darauf ein heftiger Kampf, in 
welchem die Muhamedaner 13 Todte und 12 Der- 


wundete verloren. Die Derlufte der 1 15 
find nicht beka 3 
Zwiſchen den 


genommene Fausfüchungen und Waffenbeſchlag⸗ 
nahmen und werfen Europa vor, es beſchütze 
die Aufſtändiſchen und unterdrücke die Türken. 


Buenos flires, 27. Juni. Geſtern ift hier ein 
endgiltiges Uebereinkommen getroffen worden, 
nach welchem die Nationalregierung die Schuld 
der Provinz Buenos-Aires übernimmt. Letztere 
giebt als Sicherheit die Einnahmen des Hafens 
von La Plata. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Juni. 
Die Regierungskrifis 
hat eine Löſung noch nicht gefunden. Was 
kommen wird, weiß man immer noch nicht. 
Sicher iſt nur, daß Herr v. Bötticher feine Ent⸗ 
laſſung beſtimmt zu nehmen beabſichtigt — ob er 
fie heute ſchon genommen hat, ift von unter- 
geordneter Bedeutung — und daß der Kaiſer ſie 
auch bewilligen wird. Sein Nachfolger im Dice⸗ 
präſidium des preußiſchen Miniſteriums wird 
Herr v. Miquel. Alles übrige ſchwebt noch, vor 
allem die Frage, ob Fürſt Hohenlohe ſchon in 
nächſter Zeit zurücktreten wird. daß ihm das 
Derbleiben im Amt in letzter Zeit immer mehr er- 
ſchwert worden ift, weiß jeder. Der leitende Staats- 
mann iſt während der letzten Reichstagsſeſſion von 
der Durchführung feines Programms vom 5, Dejbr. 
1874 abgedrängt und zu Zugeſtändniſſen genöthigt 
worden, die ihm ſicherlich nicht leicht geworden 
find — namentlich in der Frage des Dereins- 
geſetzes, welche als Hebel benutzt worden iſt, um 
feine Stellung zu erſchüttern. Fürſt Hohenlohe 
bat wiederholt im parlament darauf hingewieſen, 
daß die Minifter Meinungsverfdiedenheiten in 
friedlichem Sinne zu löfen und auszugleichen 
ſuchten. Hohenlohe iſt kein Staatsmann von der 
Natur Bismarcks, er ſucht, ſo lange er kann, zu 
vermitteln. In der Frage des Vereinsgeſetzes ift 
offenbar die Einigkeit auf Koſten des Miniſter 
präſidenten hergeſtellt worden. Und dieſer erſte 
Erfolg hat zu einem weiteren Vorſtoß ermuntert. 
Den äußeren Anlaß dazu gab der Wunſch des 
Niniſterpräſidenten, daß nach dem in naher Aus- 
ſicht ſtehenden Rücktritt des Herrn v. Bötticher 
der dem Dienftalter nach nächte Finanzminifter 
die Dicepräſidentſchaft des preußiſchen Staats- 
miniſteriums übernehmen möge. Man weiß, 
was aus biefem Vorſchlage geworden iſt. Mit 
Herrn v. Bötticher ſolle Herr v. Marfchall gehen, 
Herr v. Miquel die Seele und der Träger der 
geſammten inneren politik werden u. ſ. w. u. ſ. w. 
Dorläufig iſt der ſchöne Plan, der etwas voreilig 
ausgeplaudert iſt, an der Erklärung des Jürſten 
Hohenlohe geſcheitert, ſo lange er im Amte ſel, 
werde er niemandem die Leitung der inneren 
Politik des Reiches und Preußens überlaſſen. 
Aber die Frage iſt, wie lange Fürft Hohenlohe 
auf ſeinem Platz auszuharren geſonnen iſt. Sollte 
wirklich Herr v. Narſchall auch feine Entlaſſung 
nehmen, ſollte wirklich der confervative Reichs 
lagsabgeordnete General a. D. von Podbielshi 
Gtaatsjecretär des Reihspoftamts werden — 
die amtliche Verkündigung iſt noch nicht er- 
folgt — fo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß Fürst 
Hohenlohe, der ſchon vor längerer Zeil den Unter- 
ftaatsjecretär Dr. Fiſcher zum Nachfolger Stephans 
vorgeſchlagen haben ſoll, ſchon vor der Wleder⸗ 


Montag, 28. Juni. 


türkifhen Behörden und den eurd⸗ 
pa chen Beiel shabern find ernſtliche Schwierig- 
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mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


Abend- Rusgabe. 


Zeitung 


östlichen Provinzen. 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


j Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichei 
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1. „und dem ., Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft beiogen 2,25 Mk., bei 
koften für die fiebengejpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


eröffnung der Ferdſtſeſſion des Reichstages zurück- 
tritt, 


Daß der Reichskanzler ferner wenig erbaut 
davon iſt, daß die Vorlage betreffend den Militär- 
ſtrafprozeß im Bundesrath bei Baiern auf un- 
erwarteten Widerſtand ſtößt — ein Widerſtand, 


den Preußen nicht beſonders energiih zu be⸗ 


kämpfen ſcheint —, wird man ebenfalls be- 
greiflich finden. Verſchiedene Zeitungen haben ja 
auch den Botſchafter in Rom Hrn. v. Bülow be- 
reit und für Frn, o. Marſchall den Frn. Grafen 
Philipp Eulenburg. Indeſſen — das ſind einſtweilen 
alles Gerüchte und Combinationen. dieſelben 
find ſedoch Symptome einer unſicheren und 
wenig erfreulſchen Situation. In einer ſolchen 
ft aber vor Allem nöthig, daß die Liberalen 


mit verſchärfter Aufmerkſamkeit den inneren 
Vorgängen folgen und ſich rüften. Wenn ein 
fo gemäßigt nationalliberales Blatt wie die 


„Köln. 31g.“ es ſchon für geboten erachtet, alle 

Liberalen zum feſten Zuſammenſchluß gegen 

den confervativen und agrariſchen Anſturm auf- 
ufordern, dann iſt das ſicherlich ein Zeichen, das 
berall Beachtung verdient! 


Eine Entdeckung des Herrn v. Plö. 

Daß die Kämpfer gegen die Börfe ſich ange- 
ſichts der Schädigungen, welche die Candmwirthe 
durch dieſen Kampf und ſeine Folgen erfahren 
und welche den Geſchädigten auch immer mehr 
zum Bewußtſein kommen, ſich in Verlegenheit 
befinden, hat die Freitagverhandlung im Ab- 
geordnetenhaufe klar genug erkennen laſſen. 
Aber wie aus der Sackgaſſe herauskommen? 
Mit der Aufforderung an den Miniſter, den 


Kampf fortzuſetzen, iſt nichts anzufangen, zumal 


da der Minifter deutlich erklärt hat, daß er die 
Derſtändigung und die Derſöhnung will — und 
dieſe wird nur zu erreichen ſein, wenn die 
unberechtigten Forderungen der Agrarier zurück- 
gewieſen werden. Aus dem Organ des Bundes 
der Landwirthe merkt man auch, daß die Herren 
mit ihrem Latein am Ende find, wenn fie auch 
noch eine gewiſſe Kampfesluſt hervorzukehren für 
olbwendig halten. Sehr ſiolh iſt das Organ des 


wir vo 


heißt es: 
„Herr v. Plötz hatte (am Freitag im Abgeorb- 
netenhaufe) darauf hingewieſen, daß das eigentliche 

Ziel der Börſianer auf die Wiederzulaſſung der 
Terminſpeculation gehe. daß Herr v. Plötz die 

Sachlage damit richtig beurtheilt, hat denn auch der 

Vertraute der Börfenmänner, Herr Richert, abzu- 

ſt eiten nicht mehr für nöthig gehalten. Dieſe 

Offenheit iſt außerordentlich erfreulich, denn fie zeigt 

in der That, wie ſehr diejenigen Recht gehabt haben, 

welche von vornherein feſigeſtellt haben, daß das 

Gethue und Gehabe gewiſſer Börſenintereſſenten und 

Börſenblätter mit der angeblich beleidigten „Ehre 

der Kaufmannſchaft““, dem ſich ja leider die 

Großhändlerkreiſe einiger großen Städte ange- 

ſchloſſen haben, nichts als Spiegelfechterei geweſen 

iſt, die auf den Boden eines Kampfes für die 

Wiederherſtellung der Terminſpeculation in Getreide 

33 ſollte. Aber dieſer ſo geliebte Terminhandel 

n Getreide iſt im deutſchen Reiche rechtlich todt und 

wird auch nie wieder zu rechtlicher Anerkennung auf- 

erſtehen.“ 

Was will nun diefe große Entdeckung bejagen? 
Daß die Kaufleute und nicht nur diefe, ſondern 
auch eine große Zahl von Candwirthen das Berbot 
des Zerminhandels für einen groben Fehler 
halten, der den Tandwirthen ſchadet, das brauchte 
der Abg. Rickert nicht von der Börſe „Vertraulich“ 


zu erfahren, das wiſſen auch Leute, die nicht auf 


der hohen Warte des Herrn v. Plötz ſtehen. 
Fehler, die Schaden bringen, muß man zu be- 
ſeitigen ſuchen, — das iſt doch keine große Ent- 
deckung des Herrn o. Plötz. Wir würden es 
vielmehr durchaus natürlich finden, 
zwar fo bald als möglich gerade aus landwirth- 
ſchaftlichen Kreiſen der Anſtoß zu einer Aufhebung 
des Derbots des Terminhandels gegeben 
würde. Dan weiß ja, daß die Regierung ſich 
nur ſchwer und unter großen Bedenken dazu 
entſchloſſen hat, der Forderung der extremen 
Agrarier nachzugeben. es wurde damals ein 
ſtarker und erfolgreicher Druck auf die Regierung 
geübt, dem auch die große Majorität der National- 
liberalen wich. Jetzt ſieht man ein und wird es 
nach der Ernte noch mehr einſehen müſſen, daß 
mit ſolchen Maßregeln aus dem Handgelenk 
ſchweres Unheil angerichtet werden kann, das 
gerade diejenigen trifft, denen man helfen will. 

Daß die Kaufleute nicht lediglich wegen der 
Aufhebung des Terminhandels in eine ſchärfere 
Oppoſition getreten find, beweiſt die Thatſache, 
daß an denjenigen Productenbörſen, an denen 
man ſich über die Dertrelung der Landwirthe im 
Börſenvorſtand geeinigt hat, das Börſengeſeiz zur 
Ausführung gelangt iſt. 


Der Börſenausſchußz. 


der Bundesrath hat in feiner letzten Sitzung 
die endgiltige Bildung des Börſenausſchuſſes vor- 
enommen, dem nach 8 8 des Börſengeſetzes vom 
Juni 1896 die Begutachtung über die durch 
dieſes Geſetz der Beſchlußfaſſung des Bundes ⸗ 
rathes überwieſenen Angelegenheiten obliegt. der 
im November v. 3. gebildete proviſoriſche Börſen⸗ 
ausſchuß beſtand aus der geſetzlichen Mindeſtzahl 
von 80 Mitgliedern. Jetzt iſt die Zahl auf 40 er- 
höht und außerdem für zwei Mitglieder ein Stell- 
vertreter ernannt worden. Es gehören dem 
Börſenausſchuſſe nunmehr an: 
J. Alle don den Börfenorganen vorgeſchlagenen 
Mitglieder und Stellvertreter. ((ö) bedeutet Gtell» 
verlreter.) 


Parlin, Ar. Schwetz), 
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wenn und 


1) Her, Präſident 


des Aelteften-Collegiums der 
Raufmannfchaft in Berlin, (Schütt, Aelteſter der Kauf- 


mannſchaft in Berlin), 2) Kämpf, erfter Dicepräſidem 
des Aelteſten-Collegtums der Kaufmannſchaft in Berlin, 
Schwartz, Aeltefter der ee in Berlin), 

) Enon, Director der Breslauer Wechslerbank in 
Breslau, (Zwichlitz, Director der Breslauer Sprit⸗ 
fabrik in Breslau), 4) Geligmann, Bankier in Köln, 
(Schröder, Ober ⸗Regierungsrath a. d. in Köln). 
5) Damme, Geh. Commerzienrath in Danzig, (Stoddari, 
Commerzienrath in Danzig), 6) Andreae, Mitglied der 
Handelskammer in Frankfurt a. M., (Hochburg ir 
Frankfurt a. N.), 7) Thorwart, Mitglied der Handels- 
kammer in Frankfurt a. N., (Baer in Frankfurt 
a. M.), 8) Schröder, Geheimer Commerzienrath, 
Königsberg, (Poſſelt, Kaufmann in Königsber 
9) Zuckſchwerdt in Magd burg, (Reichardt. Magde⸗ 
burg), 10) Haaker, e der Kauf- 
mannſchaft in Stettin, (Schlutow, Geh. Eommerzien- 
rath), 11) Schmidt, Bankier in Augsburg, (Schwarz, 
Bankier), 12) Lebrecht, Bankier in München, (Freiherr 
v. Pechmann, Bankdirector), 13) Nackowsky, Director 
der Sächſiſchen Bank in Dresden, (Arnhold, Bankier), 
13) Mauer. Vorſitzender ber erſten Abtheilung der 
Börfe in Leipzig, (Gieshind, Bankier), 15) b. Pflaum, 
Geh. Commerſienrath in Stuttgart. (Areglinger, Bor- 
fifender des Vor ſtandes der Gtuttgarter Landes- 
eee 16) Zeiler, Director der Nheiniſchen 

rebditbank in Mannheim, (Hirſch, Getreidegroßhändler), 
17) Stiller, Director der Commerzbank in Lübeck, 
Wiehl, Kaufmann), 18) Freſe, Kaufmann, Mitglied der 
Handelskammer in Bremen, (Gruner, Kaufmann), 
19) Hinrichſen, Mitglied der Handels kammer in Ham ⸗ 
burg, (Schinckel. Director der Norddeutſchen Bank 
in Hamburg), 20) Nichahelles, Mitglied der 
Handelskammer in Hamburg, (Robinow in Hamburg!. 

II. Als unmittelbar zu wählende Mitglieder 
und Stellvertreter: 

21) Graf v. Arnim, Beſitzer der Standesherrſchaſl 
Muskau auf Muskau, (Ring, Oberamtmann). 
22) d. Buch, Hauptritterſchaftsdirector in Berlin, 
(Schr. o. Huene, Präſident der preußiſchen Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin), 23) Elsner, Amtsrath 
auf Klein-Koſenburg bei Kalbe, (Hönig, Vorſitzender 
des Directoriums des Vereins für die Nübenzucher⸗ 
induſtrie des deutſchen Reiches in Berlin), 24) Frenzel. 
Geheimer Commerzienrath in Berlin, (Arnhold, Com- 
merjienrath in Berlin), ) Gamp, Wirkl. Geheimer 
Oberregierungsrath, some Rittergutsbefiger auf 

) 


0 

1 
Aſen = en, Kaffee- 
kornbrennerei und Prefhefefabriken-Actiengefellf 
in Hamburg), 28) Haßler, Commerzienrath in Augs- 
burg, (Sroß, Sabrikdirector in Augsburg), 29) * 
Getreidehändler in Duisburg, (Gchmerfeld, e- 
treidehändter in Elberfeld), 30) Jende, Geh. Finan- 
rath in Eſſen, (Lueg, Generaldirector der Gute- 
er in Oberhauſen), 31) Graf v. Kanitz 

een auf Podangen in Oſtpreußen (Gr 
v. Klinckowſtröm, Landrath des Kreiſes erbauen), 
32) Klein, Präſident des badiſchen Candwirthſchafts⸗ 
rathes in Werthheim in Baden (Frhr. v. Göler in 
Sulffeld in Baden), 33) v. Nendelsſohn- Bartholdy. 
Beh. Commerzienrath in Berlin (Müller, Director der 
Dresdner Bank in Berlin), 34) v. Puttkamer- 
22 ‚ Rittergutsbefiter auf ereh. Plaulh (v. Rhede 
ammerherr, Candrath des Kreiſes Gronau, — 
Rheden bei Brüggen a. d. Ceine), 35) v. Schlumberger, 
Mitglied des elſaß-lothringiſchen Candwirthſchaftsrathes 
in Gutenbrünen i. Elſ. (Wagner, Dekonomierath im 
Neudorf b. Straßburg), 38) Graf v. Schwerin, Ritter- 
guts beſitzer auf Towitz in Pommern (v. Wietersheim, 
Ritter gutsbeſitzer auf Sapraſchine in Schleſien, 37) Irhr. 
v. Soden-Srauenhofen, Reichsrath in München (Stöcker, 
Dehonomierath, Gutsbeſitzer in Langenfeld,), 38) Steiger. 
Dekonomierath in Klein-Bautzen, Sachſen 988 
Rittergutsbeſitzer auf Chelchen, Oſtpreußen), 39) Winkel 
mann, Oekonomierath, Reg.-Bez. Münſter (Pauli, 
Sutsbeſitzer in Cövenſch bei Köln), 40) van den 


= 


Wongaert, Director, Vorſitzender des Verbandes 
— 5 Müller in Berlin (Meyer, Mühlenbeſitzer is 
ameln). 


Der Kampf gegen Badenis Sprachenderordnung 
wird immer erbitterter geführt. Die deutſchen 
Gemeinden greifen jetzt zu dem Mittel der Arbeits- 
einſtellung. So hat, wie ſchon gemeldet, die Ge⸗ 
meinde Schönfelden in Südböhmen dem Bezirks- 
hauptmann angezeigt, daß ſie die Steuereinhebung 
in dem ihr übertragenen Wirkungskreiſe nicht 
mehr beſorgen werde. In Innsbruck beſchloß 
der Gemeinderath, der Rechtsausſchuß möge er- 
wägen, ob und wie weit die Mitwirkung bei den 
Staatsgeſchäften abzulehnen ſei. Ebenfalls hat 
die Gemeindevertretung in Leitmeritz einhellig 
ihre Zuſtimmung ertheilt, daß der Bürgermeiſter 
die Beſorgung der nicht durch Reichs- oder Landes- 
geſetz beſtimmten Geſchäfte des übertragenen 
Wirkungskreiſes vom 15. Juli ab einſtelle. Das 
Gleiche haben die Gtadiveriretungen von Brüg, 
Teplitz, Gaa;, Aliſtadt und Tannenwalde beſchloſſen. 

Es iſt dies die Antwort der Gemeinden auf den 
jüngften Erlaß Badenis, welcher eine ſcharfe Ueber- 
wachung aller Derſammlungen durch die politi- 
ſchen Behörden anordnet. Die Gemeinden konnten 
die Erhebung der Steuern um ſo eher ablehnen, 
als ihnen die Erhebung derſelben nur auf Grund 
von Derordnungen und nicht von Geſetzen obliegt 


Das Jubiläum der Königin Victoria. 


Ueber das großartige maritime Schauſplel 
der Flottenparade auf der Rhede von Portsmouth 
haben wir unſern Leſern bereits in der geſtrigen 
Morgenausgabe telegraphiſch berichte. Am Sonn- 
abend jand dann eine Illumination der gefammien 
Flotte ftalt, die trotz des wenig günſtigen Weiters 
ſehr wirtzungsvoll war; auch Porismouih und 
die naheſlegenden Zorts waren prächtig erleuchtet. 
Das Ganze bot ein zauberhaftes Bud. 

Ueber den Derlauf des geſtrigen Tages wird 
uns auf lelegraphiihem Wege gemeldet: 


Portsmouth, 28. Juni, (Tel.) Geſtern herrſchie 
bier den ganzen Tag über feſtliche Erregung. 


) gest Geh. Commer 
en, (Di Commerzienrath in 


— — 
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Tauſende namen von London und anderen Orten, 
um die $lotte zu beſichtigen. Diele der aus- 
ländiſchen Matroſen hatten Urlaub zur Beſichtigung 
der Stadt erhalten und wurden von den Ein- 
wohnern freundlichſt empfangen. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff iſt geſtern abge- 
fegelt, die übrigen bleiben wahrſcheinlich noch 
mehrere Tage hier, da eine Reihe von Feſtlich⸗ 
keiten ftattfinden ſoll, darunter eine Beſichtigung 
des Arſenals, Turnſpiele für engliſche und aus- 
kändiſche Matroſen, ſowie eine Bewirthung der 
Offiziere und Mannſchaften ſeitens der Stadt- 
behörde. 

indſor, 27. Juni. (Tel.) Heute Vormittag 
wohnten die Königin Victoria, die Kaiſerin 
Friedrich ſowie die Prinzeſſin Keinrich von 
Baltenberg dem Gottesdienſt in dem königlichen 
Daufoleum in Jrogmore bei. Am Nachmittag 
trafen der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius 
von Rußland im hieſigen Schloſſe zum Beſuch 
der Königin ein. 

am Sonnabend traf auch in Windſor ein 
Gluckwunſchteiegramm des Präfidenten der füd- 
afrikaniſchen Republik Krüger in Windſor ein, 
in welchem derſelbe dem innigen Wunſche Aus- 
druck gab, daß die Königin noch lange zur Wohl- 
fahrt ihres Dolkes der Herrſchaft erhalten bleiben 
möge. Die Königin ſandte ſofort ein freundlich 
gehaltenes Antworttelegramm. In Johannesburg 
ſelbſt ſand am Sonnabend ein Feſtmahl zu Ehren 
der Königin Dictoria ſtatt, in welchem das Mit- 
glied des ausführenden Rathes N. Burger erklärte, 
daß der Präſident Krüger ihn beauftragt habe, 
ſeiner, des Präſidenten, Sympathie mit dem 
Zweck der Verſammlung Aus druck zu verleihen. 
Der Präfident hade in der letzten Zeit manches 
Schwere erlebt, allein er ſei ſich genau ſeiner 
Verantwortlichkeit und der Wichtigkeit, den 
Frieden zu erhalten, bewußt. Die ſchwarzen 


Wolken, welche noch vor kurzem drohend am 
Himmel geſtanden, habe ein günſtiger Wind 
verjagt. 


Die ſpaniſchen Liberalen und Cuba. 


Die Liberalen in Spanien beabſichtigen ſich 
ſetzt nach dem Schluß des Parlaments an das 
Land zu wenden. der Zübhrer der liberalen 
Partei, Sagaſta, verlas dieſer Tage in dem 
i;beralen Club ein Manifeſt, in welchem es 
heißt, der Schluß des Parlaments nöthige die 
Liberalen, fim direct an das Land zu wenden. 
Die letzte Cabinetskriſis habe den Regierungs- 
parteien nicht Rechnung getragen; es ſei un 
richtig, daß die Liberalen keine Cöſung für die 
eubaniihe Frage hätten; die jüngſten Reformen 
bewieſen, daß dieſe Behauptung nicht zutreffe. 
Die liberale Partei würde einen fähigen General 
entiſenden, welchem zu empfehlen wäre, die 
politiſche Action von der militäriſchen zu trennen, 
um exjorderlichen Falles die Autonomie auf der 
Inſel herzuſtellen, ohne die Gouveränetät Spaniens 
zu ſchädigen. Hinſichtlich der Philippinen rieth 
der Redner, dort die Ruhe vollſtändig wieder ⸗ 
herzuſtellen. In der Derſammlung wurde die 


Abmeienheit mehrerer ehemaliger Minifter. unt 
2 Weder bemerkt. 


Depeſche. Darnach hat in der Provinz Havanna 
wieder ein vierzehnſtündiges Gefecht 
den Truppen und den Aufitändiicen ſtattgefunden, 
nach welchem die erſteren die befeſtigten Stellungen 
des Zeindes befetzten. Die Aufſtändiſchen ver- 
loren 10 Todte, die Spanier 6 Todte, darunter 
1 Lieutenant und 25 Derwun dete, darunter zwei 
Ofſtziere. Dieſer Nachricht iſt geſtern eine zweite 
g:iolgt, welche bemeift, wie hoch auf Cuba 
noch die Wogen des Aufruhrs gehen. Nach 
einer amtlichen Depeſche aus Havanna ſind 
18 Soldaten und ein Ofſühier, welche Reiſende be- 
gieitetn, zwi hen Havanna und San Jofe Lajos 
von den Aufftändiigen ermordet worden. Eine 
Zruppenebtheilung, weiche zur Hilfe geeilt war, 
ſchlug vie Aufſtändiſchen; einige der letzteren 
wur en getödtet. Gerüchtweiſe verlautet, Maximo 

omez ſei verwundet worden. 


General W nler ift in Jucaro eingetroffen und 
ſetzt feine Reiſe nach dem Dften fort. 


Deutſchland. 


* Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer wird die Reife 
nach Peterhof am 7. Auguſt d. J. antreten. 

» [v. Bodbielski Nachfolger Stephans. ] Zur 
Nan richt, daß die Ernennung des General- 
mojo's a. D. v. Podbielski zum Gtaatsfecretär 
des Reimspoftamis bevorſtehe, bemerkt Fürſt 
Bismarcks Organ, die „Hamb. Nachr.“: „Uns 
erſcheint die Ernennung eines Offiziers zum 
Gtantsfecretär des Reihspoftamis ebenſo wenig 
wahrſcheinlich wie eima die Uebertragung eines 
militäriſchen Commandos an den Unterſtaats- 
fecretär im Reichspoſtamt Fiſcher.“ 

* [Die Zeichnungen des Kaiſers.] Der Kaiſer 
hat nach den „Münch. Neueſt. Nachr.“ den Pro- 
feſſor Dr. Bütiner-Pjänner zu Thal autorifirt, 
drei allegoriſche Zeichnungen zu einem patriotiſchen 
Stüc zu verarbeiten und als Schlußbilder der 
Faupiſcenen vorzuführen. 

* (Der Kaiſerlich ottomaniſche General- 
Lieutenant v. Drigalski- Paſcha] iſt am 18. Juni 
von einem Schlaganfall betroffen worden, an 
deſſen Folgen er, wie die „Kreuzig.“ vernimmt, 
noch lebens geſährlich krank darniederliegt. General 
u Drigalski ſieht im 76. Lebensjahre. 

»[Peſtcommiſſion.] Die zur Erforſchung der 
Pet unter Führung des Profeſſor Dr. Koch und 
Profeſſor Dr. Goffkn von Reichs wegen nach 
Indien entſandte Commiſſion hat daſelbſt ihre 
Arbeiten beendet und beabſichtigt, am 25. Juni 
die Heimreiſe anzutreten. Dor der Rückkehr nach 
Drutſchland wird die Commiſſion mit Rückſicht 
auf den Ausbruch der Peſt in Djeddah, der 
Hafenſtadt für Mekka. noch in Kegypten Aufent- 
halt nehmen. 

[Vereinfachung des Schreibwerks.] Behufs 
Dereinfahung des Geſchäftsganges und Der- 
minderung des Schreibwerks hat der Juſtiz- 
minifter eine neue Derfügung für ſeine Derwaltung 
erlaſſen, welche Verlangt, daß die Schreibweiſe 
der Behörden knapp und klar ſei, ihrer Stellung 
zu einander und zum Publikum auch in der Form 
entſpreche und ſich der allgmein üblichen Sprache 
des Berhehrs anschließe. Entbehrliche Fremd- 
wörter. veraltete Kanzleiausdrücke und über- 
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gedehntere Debatten hervor. 
nommen wurde der Antrag des Deconomieraths 


flüſſige Eurialien ſollen vermieden, der Gebrauch 
der Höflichkeitswendungen beſchränkt und im 
Derkehr der Behörden untereinander ganz weg- 
gelaſſen, ſpeciell die Anrede Wohlgeboren“ beſeitigt 
werden. 

[Reglement für die Officierswittwenkaſſe. ] 
Das vom Landtag beſchloſſene Geſetz, betreffend 
Aenderungen des Reglements für die preußiſche 
Officierwiftwenkaſſe iſt am 15. landesherrlich voll⸗ 
zogen und nunmehr im „Reichs anzeiger“ publicirt 
worden. 2 

Pofen, 26. Juni. Dem „Djiennik Poznanski⸗ 
zufolge iſt ein allgemeines Derbot ergangen, wo⸗ 
nach die Militär-Capellen in polniſchen Vereinen 
nicht mehr muſiciren dürfen. 

Breslau, 26. Juni. In der heutigen Eonferenz 
der ſtädtiſchen Notirungcommiſſion und des 
Magiſtrats wurde einſtimmig beſchloſſen, die 
Beſchlußfaſſung über das Geſuch, die Notirungen 
des Breslauer Getreidemarktes einzuſtellen, bis 
zum 30. September, dem Ablauf der Amtsperiode 
der Commiſſion, zu vertagen. 


Deiterreih-Ungarn. 

Peſt, 26. Juni. Der König von Siam ift 
heute mit Gefolge hier eingetroffen und am 
Baimhofe von dem Miniſterpräſidenten Baron 
Banfin, der eine kurze Anſprache an den König 
richtete, ſowie den Spitzen der Behörden empfangen 
worden. der König unternahm ſpäter eine 
Spazierfahrt durch die Stadt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 26. Juni. dem „Matin“ zufolge wird 
in aus Madagaskar eingetroffenen Privalbriefen 
lebhaft über die Kriegsverwaltung geklagt. Die- 
felbe ſei felbit heute noch nicht im ſtande den 
Soldaten hinreichende Natzrungs rationen zu ſichern 
und habe während der Regenzeit viele Soldaten 
ohne Schuhwerk und ohne genügende Kleidung 
gelaſſen, zahlreiche Todesfälle ſeien die Folge hier⸗ 
von geweſen. Es fei dringend nöthig, die Hälfte 
des Eppeditionscorps heimzuſenden. 
Angie Danzig, 28. Juni. Mil. 2, 

Wetiterausſichten für Dienstag, 29. Zuni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſch'and: 

Wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme. 
Oewitterneigung. 

Mittwoch. 30. Juni: Wenig verändert, chwül, 
warm, Gewitler. 


Donnerstag, 1. Juli: Meiſt heiter, warm, 


ſpäter vielfach Gewitterregen. x 


l 
piritus | 
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nach der Schwein und Italien zur Hebung des 


geſunkenen Exports nach dieſen Ländern aus- 
Einſtimmig ange- 


Kreiß - Königsberg, den Miniſter der öffentlichen! 
Arbeiten zu bitten, die Giltigkeitsdauer des für 
Torfſtreu und Torfmull für die Provinzen Oſt⸗ 
preußen, Weſtpreußen, Pojen und Pommern, 
öſtlich der Oder mit der Geltung bis zum 1. Gep- 
tember 1897 bewilligten Ausnahmetarifes, zu den 
um 25 Procent ermäßigten Frachtſätzen des 
Specialtarifs 3 pro Waggon von 10000 Klo 
gramm bis zum 1. Mai 1902 zu verlängern. Ab. 
gelehnt wurde dagegen die Borlage der Eifen- ; 
bahndirection Bromberg, betreffend Zarifermäßi- 
gung von Thomasphosphatmehl, ebenſo der An- 
trag des Mitgliedes Friedländer - Poſen: „Der 
Bezirhs-Eifenbahnratb wolle befürworten, daß 
auch allgemein Flaſchenbier in Kiſten, welches als 
Jrachtgut aufgegeben wird, als Eilgut mit 
den Perſonen- und Eilgüterzügen zu den 
einfachen Frachtgutſätzen befördert werde. An. 
genommen wurde eine Vorlage der Eijenbahn- 
Direction Bromberg über die Hebung der Aus. 
fuhr von Sprit und Spiritus aus Deutſchland 
nach der Schweiz und darüber hinaus. Den 
wichtigſten Gegenſtand der Berathung bildete die 
Dorlage der Eiſenbahndirection Königsberg bezw. 
Ermäßigung der Frachtſätze für Getreide 
von oſtpreußiſchen Stationen nach den Seehäfen. 
In der Dorlage war Bezug genommen auf den 
Beihlug der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer vom 5. Mai 1896, in welchem die 
Staatsregierung erſucht wird, unter Beibehaltung 
des Gtaffeltarifes den Einheitsſatz von 4,5 Pf. 
pro Tonnenkilometer nach den Seehäfen mindeſtens 
um die Hälfte herabzuſetzen und mit den be⸗ 
theiligten Privatdahnen dieferhald in Verhand- 
lung zu treten. Die Dorlage wurde mit einer 
Maforſtät von wenigen Summen angenommen. — 
Im Winterfahrplan 1897/98 iſt der Wegfall der 
Schnellzüge 13 und 14 (Berlin-Schneidemühl⸗ 
Dirſchau) beabſichtigt. Der Schnellzug 61 (Aleran- 
drowo-Schneidemühl) wird im Anſchluß an Zug 3 D 
verkehren. Nach Schluß der Sitzung fuhr die 
Mehrzahl der Mitglieder nach Cranz. Don dort 
begaben ſich die Ferren über Cranzbeek mittels 
Dampfers nach Schwarzort und übernachteten da- 
ſelbſt. Am Sonntag führte der Dampfer die 
Theilnehmer nach Memel weiter, um einer Ein. 
ladung des Borjteheramtes der dortigen Kauf 
man nſchaft zum Beſuche Memels Folge zu geben. 

*[Aleinbahnprojecte.] Die Allgemeine deutſche 
Kleinbahngeſellſchaft in Berlin plant den Bau 
folgender Kleinbahnen in der Weichſelnlederung: 
1. Ziegenhof - Stobbendorf - Holm - Cakenmalde- 
Sürftenmerder - Bärwalde-Baarenhof-Gchöneberg; 
2. Cadekopp-Tiege-Orloff; 3. Neuhof-Rothebude; 
4. Herrengrebin-Zugdamm-Woſſitz-Gemlitz; 5. Gr. 
Zünder Letzhau- Weichſel, und 6. Lakenwalde ⸗ 
Fiſcherbabke-Steegen. 

„ [Anerkennungsfhreiben.] Seitens des 
hiefigen königl. Oberpräfidiums ift Herrn Haupt- 
lehrer und Rector Zander anläßlich der von 
demſelben verfaßten, nunmehr in zweiter Auflage 
erſchienenen Broſchüre: „Ueber die Bedeutung der 
Jugendſpiele für die Erziehung“ ein Anerkennungs- 
ſchreiben überſandt worden. 


ET NEL 
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Letriog abgeh alten, 


beſchäftigt ſeien, Zutritt hätten, 


® [Drämtirung.] Auf der 9.3. in London 
ſtattfindenden „Internationalen Wettftreit - Aus- 
ftellung für Getränke, Nahrungsmittel und Ge- 
ſundheitspflege“ iſt Herrn Friſeür und Parfümeur 
Klötzky in Danzig für fein auch dort ausgeſtelltes 
Oeſundheits-Kopfwaſſer die goldene Medaille nebft 
Ehrendiplom zuerkannt worden. 

I[Sonntagsverkehr.] Der Verkehr am 
geſtrigen Sonntage war, obwohl die Hauptmenge 
der Ausflügler diesmal der Waſſerweg anlockte, 
wo die der Beförderung harrenden Maſſen trotz 
des Kufgedots einer Dampferflottille, wie fie ſtärker 
wohl kaum je in Action geweſen, kaum bewältigt 
werden konnte, auch auf den Lokal-Eifenbahn- 
ſtrecken ſehr ftark. Auf dem Hauptbahnhof find 
1679 einfache und 8352 Rückfahrkarten verkauft 
worden, und zwar nach Langfuhr 1244, Oliva 
1709, Zoppot 2993 und Neufahrwaſſer 2146. Zur 
Bewältigung dieſes Berichts mußten auf der 
Strecke Danzig-Zoppot 52 und Danzig-Neufahr⸗ 
waſſer 6 Sonderzüge eingelegt worden. — Er- 
heblich höher find die Perſonenzaglen, weiche 
geſtern auf die Dampfſchiffahrt der Oeſellſchaft 
„Meichſel“ entfielen. Dieſelbe hat nach Neufahr⸗ 
waſſer, Kela und auf anderen Seefahrten im 
ganzen gegen 15 000 Perſonen befördert. Die 
Zahl hätte noch eine erheblich größere ſein können, 
wenn nicht durch die polizeilichen Anordnungen 
bei der Regatta der Dampferverkehr zeitweiſe ſo 
gehemmt worden wäre, daß mitunter eine Stunde 
lang kein Dampfer nach danzig zurückkehren 
konnte und Tauſende hier zum Theil vergeblich 
auf Beförderung warten mußten. 

Ein außerordentlich reger Verkehr herrſchte 
geſtern auch auf der Strecke Danzig - Heubude- 
Plehnendorf u. . w. Der ſtarke Andrang wurde 
hier durch die flinken Dampfboote der Gebr, 
Habermann ohne jegliche Stockung bewältigt, 
was um fo anerkennenswerther „„ ls m 
geſtrigen Tage allein nach dem Badeorte Heu«- 
bude während des Nachmittags gegen 5000 Per- 
ſonen befördert wurden. 
auch noch mehrere hundert Perſonen. 


* [ünfalljtation.] Am Sreitag, den 2. Juli, 


Nachmittags 5½ Uhr, findet eine Beſichtigung der 


Kofe der chemiſchen Fabrik in Legan matt, zu 
der ebenſo wie der damit verbundenen Vor- 
ſtellung der dafür ausgebildeten Helfer und 
Helferinnen jeitens des Herrn Oberpräſidenten 
eine Anzahl Einladungen ergangen is'. 


bis 5 Kilogr. das Verlangen der Eilbelkellun) zuläſſig. 
In ſolchem Falle iſt vom Abſender neben dom tarif- 
mäßigen Porto eine Gebühr von 40 Pf. zu richten. 
TO [Danziger Lehrerinnenverein.] 3 de. Vonats- 
verſammlung am . Juni wurde n or- 
ſitzenden Frl. Apreck, welche nis Delegirte es Her- 


eins an der vierten Generalverfummiune 225 auge- 


meinen deutſchen Lehrerinnenver ens in eig heil 


genommen batte, der Zeric,! „ber diejeibe erſtattet. 


Der Danziger Lehrerinnenverein ſchloß iat! dieſer 


Monaisverfammlung feine regelmäßigen Juſammen-⸗ 


künfte für einige Monate. Seine Mitglieder ſollen erſt 
im September zur Generalverſammlung berufen werden. 


I Innungsverſammlung. ] Geſtern Surde im 


Stadtverordnetenſaale die von uns bereits erwähnte 


außerordentliche Innungsverſammlung der Bauinnuny 
3 des Herrn Zimmermeiſters 
6 be jung cines 


u Danzig unter dem 
e die die Errichtun 


äußerung eingeladen und dieſe hatten ſich auch in Ser 
Stärke von 200 Perſonen eingefunden. Der Wor- 
ſitzende eröffnete die Beſprechung mit der Mittheilung, 
daß nur Gejellen, die bei Mitgliedern der Bauinnung 
dann referirken die 

erren Dergien und Kirſch über die Statuten nes 

nnungsſchiedsgerichtes und die von der Kufſichtsbe rde 
gemachten Aenderungen. Hierbei benahm ſich gi. Ge- 
wurde deshalb uus 


war, ungebührlich und er 
ihm verließen Senn 


dem Saal gewieſen. Mit 
etwa 15 Gefellen den Saal, worauf die Wider- 
legungen der Innung vorgetragen wurden. In 
der Beſprechung erhoben die Mitglieder der fo:ial- 
demokratiſchen Gewerkſchaften, Zimmergeſellen Kapitzki 
und Sellin Einſpruch gegen die Begründung, welche 
ſchließlich von den Mitgliedern der Dauinnung ein- 
ſtimmig angenommen wurde. Das Gleiche wiederholte 
ſich bei den beiden anderen zur Berathung ſtehenden 
Beſchlußfaſſungen über die Innungskrankenkaſſe und 
die Bildung eines Geſellen-Kusſchuſſes. Hier bei 
nahmen die ſocialdemokratiſchen Redner ebenfalls einen 
ablehnenden Standpunkt ein uud begründeten denſelben. 
Die Innungsmitglieder nahmen auch hier die Vorſchläge 


an. Nach einer kurzen Erörterung über Lohnver⸗ 


hältniſſe wurde die Beſprechung geſchloſſen. 

e LBienenwirthſchaftlicher Drovinzialverein.] Der 
Dorſtand des weſtpreußiſchen Provinzialvereins für 
Bienenzucht hielt am Sonnabend in Danzig feine 
Frühlabrsſitzung ab. Der Vorſitzende machte zunächſt 
die Mittheilung, daß dem Verein zur Förderung der 
Bienenzucht in der Provinz vom Herrn Oberpräſidenten 
1950 Mk., von der Candwirthſchafts kammer 1000 IR. 
und vom Provinzialausſchuß in. a 
das laufende Jahr bewilligt und theilweiſe gezahlt ſind. 
Daraufhin wurde der Voranſchlag für 1897/95 mit 
Einſchluß der Mitgliederbeiträge von 532 Mk. u. a. 
die Einnahme und Ausgabe auf 4369 Mz. feſtgeſetzt. 
Bei den Ausgaben wurden 150 Mk. für Wanderlehrer 
zur Verfügung des Dorſihenden, 100 Mk. zur Er- 
weiterung der dienenwirthſchaftlichen Sammlung und 
100 Mk. zur Belehrung durch Aufſätze in Fachblättern 
ausgeworfen. Den beiden Gauvereinen Danzig mit 
1330 Mitgliedern und Marienburg mit 1280 Mit- 
gliebern wurden dementſprechend Zuwendungen von 
1930 Dek. bezw. 1800 Mk. zur Abhaltung von Lehr- 
curſen, Wandervorträgen, Ausſtellungen und Unter- 
ſtützung der Zweigvereine gemacht. Die Lehrcurſe be- 
ginnen am 5. Juli, in Giſchkau unter Leitung der 
Herren Kindel und Lebbe, in Marienburg unter 
Leitung des Herrn Pauſt. Ein Nebencurſus von 
kürzerer Dauer wird von Herrn Siedler in 
1 bei Kohenſtein abgehalten, ein anderer fo 
noch in Kopitkowo bei Czerwinsk von Herrn von 
Przebiatows ki le werden; für Marienburg 
find 14, für Giſchkau 16 Theilnehmer einberufen. Von 
einer hiejigen Ausſtellung iſt in dieſem Jahre Abſtand 
genommen und die Zweig vereine find aufgefordert, 
die Ausſtellung des deutſchen Centralivereins in Initer- 
burg im Auguft zu beſchimen. Die Koſten für die Kinfahrt 
übernehmen die Gauvereine. Mit der Vertretung des 
hicſigen Provinzialvereins bei der dort ftatifindenden 
Delegirten-Derſammlung wurden die Herren Schulrath 
Witt- Zoppot und Geminarlehrer Pauſt- Marienburg 
beauftragt, zum Preisrichter Herr Inſpector Peiz⸗ 
Pelonken vorgeſchlagen. der Gauverein Danzig be- 
willigte ſeinen Zweigvereinen für das laufende Jahr 
eine Beihilfe von 60 Pf. pro Mitglied zur Beſchaffung 
bienenwirthſchaftlicher Geräthe u. ſ. w. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Regierungs- und Forſtrath Graf Bethuſy-Huc in 
Frankfurt a. O. iſt zum Oberforſtmeiſter mit dem Range 
der Oberregierungsräthe ernannt und der Regierung 
in Bromberg überwieſen. Der Regierungs- und Forſt⸗ 
rath Heyder in Cüneburg in gleicher Amtseigenſchaft 
an die Regierung zu Frankfurt a. O. verſetzt; der bis- 
herige Oberförſter Roth in Walsrode (Regierungs- 


Weiter firomaui fuhren 


neuerdings gegründeten Unfalljtation auf dem 


[Poſtaliſckhes.] Dom 1. Juli ab iſt im Verkehr 
mit Großbritannien und Irland bei, Joſtpacketen 


Ma. als Beihilfe für 


bezirk Lüneburg) iſt zum Regierungs- und Forſtrath 
ernannt und der Regierung in Marienwerder über- 
wieſen; dem ordentlichen Profeſſor m theologiſchen 
Tacultät der Univerſität Greifswald D. Victor Schultze 
iſt der Charakter als Confiftorialraih verliehen worden. 


* [Berjonalien dei der Juſtiz.] Der Referendar 
Alexander Soldin aus Konitz iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt, der Amtsrichter Dr. Puſch in Pieß iſt an 
das Amtsgericht in Glogau verſetzti. Zu Notaren find 
ernannt: für den Bezirk des Ober-Candesgerichts zu 
Marienwerder: die Rechtsanwalte Haſſe und Heyer 
in Konitz, für den Bezirk des Ober-Candesgerichts zu 
Poſen: die Rechtsanwalte Plack in Jaſtrow und 
Wolff in Liſſa. In der Liſte der Rechtsanwalte iſt 
gelöſcht: der Rechtsanwalt Rammelt bei dem Land- 
gericht in Greifswald. 

IStrom- und Binnenſchiffer-Derein.] Unter dem 
Vorſitze des Herrn Riegel fand geſtern Abend eine ſehr 
lebhaft beſuchte Derſammlung des Vereins ftatt, bei 
der zunächſt etwa 15 neue Mitglieder aufgenommen 
und verſchiedene Beträge zur Erbauung eines Weichſel⸗ 
ſchleppdanepfers gezeichnet wurden. Der Dampfer, der 
etwa 60. bis 70000 Mu, koſten ſoll, wird voraus ſicht⸗ 
lich im Frühjahr 1898 fertig geſtellt fein. Schließlich 
hielt Herr Schiffsführer Kochlich Vorträge Über Strom⸗ 
und Binnenſchiffahrt. 

[Ankauf für die Marienburg. ] per Verein zur 
Dieverherfiellung und Ausſchmückung der Marienburg 
hat wieder einen werthvollen Ankauf gemacht, und 
zwar hat derſelde vom böhmiſchen Händler Ginz in 
Kourim eine in franzöſiſcher Sprache geſchriebene, acht 
Bände umfaſſende Geſchichte des deutſchen Nitteror dens 
erſtanden, die anonym verfaßt und dem damaligen 
Archivar v. Mergentheim gewidmet iſt. Das Werk ent- 
hält zahlreiche gi Eorrecturen, aus denen 
man den Verfaſſer zu ermilteln hofft. 


[Weſeler Lotterie.] Am dritten Ziehungstage 
ſind nach dem Berichte von Carl Feller jun. in Danzig 
gezogen worden: 

2 Gewinne a 2000 Mark auf Nr. 100 606 112 213. 

7 Gewinde a 1000 Mark auf Nr. 128834 55955 
71357 86 341 86 779 139 192 154 641. 

Der Kauptgewinn von 75000 Mk. fiel auf Nr. 166 70 
(nicht Wie irrthümlich angegeben auf Nr. 167 707). 

* [Beränderungen im Grundbelitz.] Es find ver- 
kauft worden die Brundftüche: Baftion Ausſprung Nr.9 
von der "Rıitwe Polff, geb. Poſt, in die Fabrik- 
arbeiter nermann'ſchen Ehewute für 33 700 Ma.; 
Sanefuhr Slatt 21 von rem Sinzuermeiſter Albert 
Treder an en Iimmerszeiter Tobert Herrmann für 
18 009 M.; Schiri Nr. 81 'on ver Frau Kühl. geb. 
Wichert, an den Fuhrbe lter Jhilipp Anop für 1380 
RR; Schwarzes Mecr „r. 8 don der Frau Staake, 
eb. Reinhardt, an die Zimmermann Wachowius'ſchen 
Eheleute für 2000 Rn.; Junkergaſſe Nr. 9 von der 
* Frau Briese, geb. Nohnke, an die Schankwirth 
»Müller'ſchen Sheleute Ar 20500 MR. 

* (Geibftmordl. Geſtern Nachmittag wurde in der 

Dtottlau an der Kalkoribrücke sie Leiche der unverehe- 
lichten 22 jährigen Nathalie Zange aufgefiſcht. Aus 
| einem dei Der Derſtorbenen vorgefundenen, an ihre 
| Zerwandten gerichteſen Zriefe geht hervor, daß dieſelbe 

ka; ſelbſt durch Ertranken den Tod gegeben hat und 
ar angeblich us Derzwe flung darüber, daß fie von 
1 
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ihrem Bater „irfioßen worden fei. Schon am Sonn- 


and Zurde u :iber Jamenhut gefunden, an dem 
£ Weiteres in der Beilage.) 
——— ꝛ—ꝛx —ü—: 


Aus Jer Provinz. 
9 [23 dem reife Bere, 21. Juni. I Das 
ı Aadutzoy Drandun lücz i e dom ich bereits kurz 
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r Awere Reimſuch 


jehn Uhr Dormittags, die Jeute waren auf dem Zi 
A ühriae -slinder Gireimhhät: 


nde nn den 
> In zu Jurter Zeit fla de in 
Tiammen. Deretict d nur das, das außerhalb der 
Gebäude Dar, ſonſt nichts. „elbi das baare Geld iſt 
verbrannt. Obdachlos ſind a. 80 Menſchen, welche 
ve.ı Tag über weinend bei den Trümmern ſtehen. Hart 
„etroffen iſt auch der Bauer Neykowski, der feinen 


Schaden auf 12000 Mk. mätzt. Verſichert find nur 
ſelle, der gar nicht zu der Derfammlung eingeladen pe a. 


ganz gering d.e Oebäude, Inventar der hohen Prämien 


i Gegen gar nicht. Dei 9. Löfdarbeiten hat ſich be- 


“ sonders die Wehr von Galejhe (Kreis Konitz) aus- 
gezeichnet, deren Leiter, Kerr Cehrer Goebel, ein neues 
Haus aus Dohlen gerettet hat. Das Feuer hätte noch 
größere Dimenſionen angenommen, wenn nicht rieſige 
Laubbäume geſchützt hätten. Das Elend iſt hier jo 
groß, doß vie öffentliche Wohlthätigkeit eintreten muß, 
wenn zu. Armuth und plöße nicht noch der Hunger 
treten 10. Die Gemeinde Raduhn allein kann die 
armen Leute nicht ernähren und kleiden. 

Sthing, 28. Juni. (Tel.) In der Dreherei des 
Schichauwerkes iſt geſtern Abend ein Feuer ausge- 
brochen, das von der Feuerwehr bald gelöſcht wurde, 
Der Betrieb in ungeſtört, der Naterialſchaden unbe 


deutend. 


W. Gibing, 28. Juni. Dem heute er ſtalteten Bericht 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft über Elbings 
Handel, Gewerbe und Schiffahrt im Jahre 1896 
entnehmen wir hurt Folgendes: In dem abgelaufenen 
Jahre iſt ein erfreulicher Aufſchwung in der Induftrie, 
ander erſeits ein Stillſtand im Kandelsverkehr zu ver- 
; zeichnen, Der Kolzhandel weist ſogar einen erheblichen 

Rückgang auf. Die Nohholz-Einfuhr auf dem Weichſel⸗ 

ſtrom hat ſich gehoben, ſie betrug 1653 Traften (1895 

1270, 894 1337). Der Gee-Erport von Holz erfolgte 

in 23 Dampfern und 13 Segelſchiffen; er betrug 9748 

Com, Bon den Schichau'ſchen Etabliſſements waren 

die Locomotipbauanſtalt und Maſchinenfabrin vollauf 

beſchäftigt, auch für die Schiffswerft war hinreichende 

Beſchäftigung vorhanden. Für ſämmiliche Etabliſſements 

liegen belangreiche Aufträge vor. Es wur den geliefert: 

59 Cocomotiven, 1 Dampfſtraßenwalze, diverſe Dampf- 

keſſel und Apparate, 6 Torpedoboote, 2 Torpedokreuzer, 

6 Schraubendampfer, 1 Raddampfer, 1 Greifbagger, 

2 Schiffsda apfmaſchinen, 45 ftationäre Maſchinen, 

1 Entwäſſerungsanlage etc. In Arbeit befinden ſich 

62 Cocomotiven, diverſe Dampfkeſſel und Apparate, 

6 Torpedoboote, 4 Torpedokreuzer, Schrauben ⸗ 

dampfer, 3 Raddampfer, 1 Dampfbagger, 9 Schiffs- 

und 24 ftationäre Dampfmafcinen etc, Bei Beginn 
des Jahres betrug die Zahl der Arbeiter auf den 
hiefigen Werken 2477, am Schluſſe des Berichtsjahres 

2801 Arbeiter. — Die Firma Löſer u. Wolff beſchäftigte im 

ganzen 2501 Perſonen, davon entfielen auf Elbing 2140, 

Braunsberg und Bremen 208, Berlin 153 Perſonen. = 

Die Dfenfabriken hatten guten Abſatz; es wurden ca 

900 Oefen hergeſtellt. Das Ziegeleigeſchäſt erfuhr einen 

bedeutenden Kuſſchwung. Die Obſtverwerthungsgenoſſen⸗ 

ſchaft kaufte 2748 Gentner Dbft und ſtellte 39 181 Liter 

Apfelwein, 174½ Centner Marmelade, Gelee 1c. her. 

— die Elbinger Ahederei jählt 17 Dampfer mit 3800 

Cbm. und 5 Dampfer ohne Dermeſſung. Seewärts 

verſendet wurden 722 Tonnen Getreide, 3303 Schock 

eichene Stäbe, diverſes denz 8637, diverſe Güter 

570809 Kitog., 1c. zufammen 4291 Laſten. Außerdem 

wurden verladen: 4 300 000 Kilog. Mühlenfabrihate, 

776 000 Kilog. Metallwagren 1c. ꝛc. fuſammen 4936 Laſt. 

— Geſtern lief das auf der Schichauſchen Werft für 

die deutſche Marineverwaltung erbaute Torpeboboet 


8 83 vom Stapel. 

a. Briefen, 27. Junl. Unſere Schützengilde hat ſich 
eine neue Fahne für 305 Mk. anfertigen laffen, die 
heute ihre Weihe empfing. Die Stadt prangte im 


imöniten Feſtesſchmuche. Gegen 12 Uhe wurden die 


Bäfte aus Braubenz, Thorn, Tulm, Strasburg, Gollub 
und Rehden begrüßt. Die Weihe leitete die Geſang⸗ 
ebtheilung des Turnvereins mit dem Liede: „o 
Kraft und Muth ſich eint“ ein. Der Bunbesvor- 
figende Kerr Rechtsanwalt Obuch-Graudenz hielt die 
Weiherede. Dertreter der Gilden aus Graudenz, Culm 
und Rehden, die Frauen der Brieſener Schützen und 
der kaufmänniſche Verein ſtifteten Fahnennsgel. Die 
Jungfrauen hefteten ein ſchönes Fahnenband an die 
Fahne und die Frauen ſchmücklen die Würdenträger 
mit neuen prächtigen Schärpen. 

= Löbau, 27. Juni. In den Tagen vom 22. bis 
26. d. Mis. fand am hieſigen Schullehrer Seminar 
die zweite Cehrerprüfung flatt, wozu ſich 39 Bewerber 
gemeldet haben, von denen 1 nicht erſchien. Nach der 
ſchriftlichen Prüfung traten fünf Bewerber zurück; von 
den übrigen 33 Bewerbern haben 20 die Prüfung be- 
fanden. — Geſtern Abend verließ Herr Seminarlehrer 
Kowalewski unferen Ort, um in Birnbaum fein 
neues Amt als Kreisſchulinſpector anzutreten. 23 Jahre, 
feit der Gründung des Seminars, iſt Herr K. ununter- 
brochen an demſelben thätig geweſen. 

0 Gtoin, 26. Zuni. In der heutigen Sitzung 
der DBerufungsfirafkammer wurde der vom 
biefigen Schöffengericht wegen Neleidigung eines 
Gendarmen verurtheilte Redacteur des „Deutſchen 
Reichsblatts“ Herr E. Brandt- Berlin von Strafe 
und Koſten freigeſprochen, der Gendarm hatte 
in einer Derſammlung des Bauernvereins 
„Nordoſt“ das Dereinsgeſetz beſtimmungswidrig 
gehandhabt und dies hatte der Angeklagte als 
uſtructionswidrig kritiſirt. 


Sport. 


DVeſßtpreußziſche Nuder-Regatta in Danzig. | 


Me geſtern (Sonntag) von dem preußiſchen 
R galta-Derdande veranftaltete dritte Ruder- 
Regalta war vom Weiter ſehr begünſtigt. Anfangs 
wehte eine friſche Briſe, welche die Hitze milderte, 
ſpäter laute der Wind ab und das Waſſer war 
ſpiegelglatt. Die Tribünen waren beſſer beſetzt 
als in früheren Zahren, unter den Anweſenden 
bemerkten wir u. a. die Herren Oberprafident 
v. Goßler. Regierungspräſtdent v. Holwede, 
Commandant 8 neralmafor v. Heydebreck, 
Solijeipräfident Weſſel, Oberbürgermeiſter Del« 
ru und Stadtverordneten-Vorſteher Steffens. 
Die auswärtigen Eiuos waren ſehr ſtark vertreten, 
‚o waren 3. B. von Ruderclub „Vorwärts“ in 
Elbing ca. 50 Menn anweſend. Die Königs- 
verger Cubs hatten den Dampfer „Auguſte“ 
geclartert, von dem die Mannſchaften und 
Boote über das Haff nach hier befördert 
waren. die Emrichtungen entſprachen denen 
bei früher n Regatten. Die Kusſict von den 
Tribünenplätzen hatte dadurch gewonnen, daß das 
Holz weggenommen war, weſches ſonſt am Ufer 

lagerte. Ziel und Start waren wiederum durch 
ein Telephon verbunden. Gegen früher war auch 
die praktiſche Aenderung getroſſen, daß nach 
jedem Rennen die dampfer durchgelaſſen wurden, 
fo daß die Slochungen in dem ſtarken Derkehr 
nach Neufahrwaſſer weſentlich gemildert wurden. 
Als Zlelrichter fungirten die Herren Corveiten⸗ 
Capftän Paſchen und Capitänlieutenant Maas; 
die Rinnen 1, 3, 5 und 7 wurden von Herrn 
Domanski geitariet und von Herrn Ceug- Elbing 
als Ghiedsrigter begleitet; die Rennen 2. 4, 6 
und 8 wurden von Herrn Schulz geſtartet und 
von Herrn Gellenthin- Bertin als Schiedsrichter 
überwacht. Die Rennen wurden durchweg fehr 


J gejailich 


ringer als eine Tange war. Eine groß 

brachte der glänzende Erfolg des Rudervereins 
„Nautilus“ in Elbing, welcher die drei erſten 
Nennen des Tages: den Kaiſer- und Derbands⸗ 
erer, ſowie den Einer belegt haue und ſämmt⸗ 
uche drei Rennen gewann. Sehr erſolgreich war 
eur der hieſige Ruderclub „ Dictoria“, der zwar 
den Kaiſerpreis nicht zu vertheidigen vermochte 
und im Derbands-Dierer nicht am Start erſchien, 
aber mit ſeiner vorzüglichen Junior-Mannſchaft 
den Danziger Stadtpreis und den zweiten Junior- 
preis errang, jermer im zweiten Dierer ſiegreich 
war und ſchließlich nach einem harten Bord an 
Bord-Rennen den Achter gewann. Der Ruderclub 
„Vorwärts“ in Elbing ſicherte ſich den leichten 
Brerer, jo daß er aus den 5 Rennen, welche er 
beſtrilten hatte, wenigſtens einen Preis nach Haufe 
bringen konnte. Der Danziger Ruderverein, 
weicher in früheren Jahren jo erfolgreich geſtartet 
hatte, war geſtern zwar nicht glücklich, doch 
bewies die zähe Ausdauer, mit welcher die erſten 
Dreife bestritten wurden, daß feine Mannſchaft 
an Energie uud Seſcicklichkeit den Milkämpfern 
ebenbürtg it. auch die beiden Königs- 
berger Elubs haben keine Erfolge erzielt, fie 
batten zwar ausgezeichnete Nannſchaften geſchickt, 
dog fehlte es noch an der ſorgfältigen Aus- 
bildung, die erſt eine genaue Zuſammenardeit 
möglich macht. Wenn die Clubs fleißig weiter 
ar denen, durften fie in der nächſten Regatta, 
welche in Königsberg ſtattfinden foll, ihren 
6 ‚nern mange Ueberroſchungen bereiten. 

De einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. Zweiler Bierer. (Ehrenpreis, geſtiſtet vom 
preuß chen Regatta-Derbande.) Es kämpften: Danziger 
Ruder- Verein, Ruber-Elub „Germanta““ Königsberg, 
Ruder-Elub „Dictoria“ Danzig, Elbinger Nuder⸗ Club 
„Vorwärts“. Bald nach dem ziemlich gleichmäßigen 
Start nahmen „Vorwärts“ und „„Dictoria“ die Füh⸗ 
rung, es entſpann ſich ein heißer Endkampf, aus 
welchem „Pietoria““ mit einem Record von 7 Min. 
32½᷑ Sec. als Sieger hervorging. 

2. Haller Bieres. (Wanderpreis, verliehen vom 
Katſer, Gewinner 1896; Ruderclub „Victoria“ Danzig.) 
Es kämpften Danziger Ruder-Berein, Elbinger Ruder- 
Derein „Nautilus“, Nuder-Cilub „Victoria“ Danzig. 
Schon vom Start ab charakter iſirie ſich das Rennen 
els ein Kampf zwiſchen „Ruder-Derein“ und Nautilus“. 
Trohdem der Erſtere wiederholt ſpurtete, konnte der 
Vor iprung, den das Boot des „Nautilus“ gleich zu 
knfang hatte. nicht eingeholt werden und daſſelde ſiegte 
mit 1½ Längen. Record 6 Minuten 48½ Sekunden. 

3. Iunior-Bierer, (Preis der Stadt Danzig, dreimal 
von demſelben Verein zu gewinnen, bevor er fein end- 
gültiges Eigenthum wird, Gewinner 1895 und 1896: 
Danſiger Ruder- Deren.) Es hämpften Ruder - Club 
„Dictoria““ Danzig, Ruder- Club „Germania“ Kön'gs- 
berg, Elbinger Ruder -Club „Vorwärts“, Danziger 
Nuder-Derein. Auch hier ſteute ſich das Nennen bald 
als ein Duell zwiſchen „ictoria“ und „Vorwärts“ 
heraus, der Ruderverein ftoppte ab, und das Königs- 
berger Boot kam nicht mehr in Betracht. Schon ſchien 
der Sieg für den „Dorwärts“ ſicher zu fein, da wurde 
dos Post werfieuert und dieſen Seyler benutzte die 
„Dietoria“ geſchicht und brachte ihr Boot mit / Länge 
Dorſprung als Erftes burch das Ziel. Record 6,57½ 

4. Leichter Dierer (offen für Mannſchaften, deren 
Ruderer jeder einzeln nicht mehr als 65 Kilogr. und 
zuſammen nicht mehr als 250 Kilogr. ohne Kleidung 
wiegen; Ehrenpreis, geſtiſtet vom Danziger Jagd- und 
Reiter-Derein): kämpften Elbinger Ruder-Elub 
„Dorwärts“, Danziger Kuder-Derein. Nach heißem 
Har pie von „Dorwärts“ mit jwei Längen gewonnen. 
Record 7,4½, 
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nen Rennen kam 


5. Derbands-VBierer (Wanderpreis, gegeben vom 
Deulſchen Ruder-Berbande): Es kämpften Danziger 
Kuder-Derein, Königsberger Ruder-Elub, Elbinger 
Ruder-Berein „Nautilus“. Das Rennen nahm den- 
felben Derlauf wie der Kaiſer-Dierer und es wurde 
dem „Nautilus“ mit demſelden Borfprung von 
1½ Längen gewonnen. Die Königsberger blieben gleich 
von Anfang zurück. Record 6,49½. 

6. Einer. (Ehrenpreis: Es kämpften Danziger 
Ruder-Derein, Ruder- Club „Germania“ Königsberg, 
Elbinger Ruder-Dere n „Nautilus“. Nach einem ge- 
lungenen Start führte zuerſt Kadiſch vom Danziger 
Ruder-Terein, bald kam jedoch Rochow vom Elbinger 
„Nautilus“ auf, während Conrad aus Königsberg 
das Nennen aufgab. Es folgte ein heißes Bord an 
Bord Rennen, bis Kadiſch ſich etwa Dieier vor 
dem Ziel verſteuerte. Nochow ging mit 3 Längen 
als Sieger durch das Jiel. Record 7.54½. 

7. Zweiter Junior-Dierer. Preis geſtiftet von den 
Damen des Ruder-Elubs „Dictoria“ und des Danziger 
Rudervereins. Es kämpiten Elbinger Ruder Club 
„Dorwärts“, Danziger Nuder-Derein, Ruder-Club 
„Dictoria“ Danzig, Ruder-Club „Germania“ Königs- 
berg. Auch dieſes Rennen nahm einen ähnlichen Ver- 
lauf wie das erſte Juniorrennen und wurde von 
„Victeria““ nach heißem Kampfe mit Elbing knapp 
gewonnen. Record 6.52 ½. 

8. Achter. (Heraus forderungspreis, geſtiftet von 
den Gründern des Ruder -Clubs „ ictoria““, zweimal 
hintereinander von demſelben Verein zu gewinnen, 
Gewinner 1896 Nuder-Clud „Victoria“). Es kämpften 
Ruder-Club „Dictoria““ Danzig, Elbinger Ruder -Club 
„Bormärts’. Beide Boote gingen Bord an Bord 
über die ganze Strecke, bis ſchließlich „Victoria“ mit 
½ Länge als Sieger durch das Ziel ging. Record 6,15½, 

Gegen 6 Uhr waren die Rennen beendet und 
es fand die Ueberreichung der Preiſe ſtalt, die 
auf einem Ständer, der mit Blumen geſchmückt 
war, vor der Tribüne aufgeſtellt waren. den 
Preis für den zweiten Vierer üderreichte der Bor- 
ſitzende des preußiſchen Regatta -Berbandes Kerr 
Lehmkuhl ⸗ Elbing. welcher in feiner Anſprache 
auf den bekriedſgenden Derlauf der Rennen hin- 
wies, den Kaiſerpreis übergab Herr v. Goßler 
den Siegern mit dem Wunſche, daß dieſer Preis, 
der der Regatta erſt Incalt und Werth verleihe, 
imer fo energiſch vertheidigt werden möge, wie 
heute. den Preis der Stadt Danzig überreichte 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, den Preis 
des Danziger Jagd- und Reitervereins im Auf- 
trage des erkrankten Herrn Oberſt Mackenſen 
Herr Rittmeifter v. Brandt, den 
preis Herr Lehmkuhl, den Einerpreis 
Herr Cornicelius. den Damenpreis Frau 
Zaft und den Ackterpreis Herr Com- 
merzienrath Wanfried. Zum Schluß empfing 
aus den Händen des Herrn Lehmkuhl der Ruder ⸗ 
Club „Dictoria“ den prachtvollen Schild, welchen 
nach den Beſtimmungen der Club erhält, der den 
Kaiſerpreis hat abgeben müſſen. 

Am Abend verſammelten ſich die Nuderer zu 
einem Commers im Schützenhauſe, an welchem 
auch Herr Oberpräſident v. Goßler und Herr 
Oberbürgermeiſter delbrück Theil nahmen. Herr 
Lehmkuhl dankte dem Regatta-Comite für die 

übe, die aufgewendet worden fei, um alles in 
fo ſchöner Weiſe anzuordten. Die Betheiligung ſei 
eine ſehr rege geweſen, und auf den Tribünen 
habe ſich auch ein lebhaftes Intereſſe gezeigt, 


welches wohl den ſpannenden Rennen zuzu⸗ 


ſchreiben ſei. Dor allem aver ſei der Verband 
feinem Ehrenpräfidenten Herrn v. Goßler Do 
ſchuldig, dem der Ruderfport fo rege Förde 
verdanke. Der Redner ſchloß mit einem „Hipp, hit 

| ©.Bopler. Cehierer an 


uU 
u. 


Ber di * * 


Ruderbereine umſchlinge. 


in dem Aufgebot der Kräfte, in der treuen Bor- 
arbeit, in der ſtrengen Selbſtzucht und in der 
entſchloſſenen Ausnutzung der Umſtände. Gerade 


die jüngften Maanſchaften hätten durch die ge⸗ 


ſchichte und blitzſchnelle Derwerthung kleinerer 
Unfälle ihre Erfolge errungen. Herr v. Goßler 
brachte dann ein „Hipp Yipp hurrah“ auf den 
preußiſchen Regatta-Derdand aus. — Während 
die ausmwärligen Ruderer nunmehr zum Bahnhof 
eilten, um die letzten Züge für die Heimfahrt zu 
benutzen, blieben die hieſigen Ruderer mit ihren 
Gäſten beim Geſange von Commersliedern noch 
längere Zeit beiſammen. 

Thorn, 27. Juni. Der hieſige Verein für Bahn- 
wetifahren beſchloß in ſeiner letzten Generalverjamm- 


lung. das zweite diesjährige Rennen am 25. Juli ab- 


zuhalten. Für dieſes Fahren find ſechs Nummern vor- 
gejehen, darunter ein zehn Kilometer Fahren und ein 
gemiſchtes Dorgabe-Rennen für Ein- und Imeifiter. 

Kamburg, 27. Juni. Das heutige Flachrennen 
um den großen Preis von 100000 Mark, das 
„Deutſche Derby” auf der Bahn von Hamburg- 
Horn hatte folgendes Refultat: Erſter „Fiunker- 
michel“ des Grafen L. Henckel, zweiter „States ⸗ 
man“ des Herrn R. Wahrmann, dritter „Wolken⸗ 
ſchieber“ des Fürſten Hohenlohe-Oehringen. Leicht 
mit ¾ Längen gewonnen; neun Pferde liefen. 

Kiel, 26. Juni. Die Segelregatta des Nord- 
deuiſchen Regnttavereing auf der Kieler Bucht 
war von dem herrlichſten Wetter begünſtigt. Es 
ſtarteten 22 Yachten in der Klaſſe V. d. Die 
„Gutruda“ des Prinzen Heinrich traf als erfles 
Boot ein; durch Bergütung erbielt aber die Yadıt 
„Karen Johanne“ des Chriſtenſen Kopenhagen 
den erſten Preis. Dertheidiger war die „Gutruda“. 
In Klaſſe V. b. erhielten „Triumpf“ (Otto Krüger, 
Berlin) den erſten Preis, „Reiher” (v. Mendel⸗ 
ſohn, Potsdam) den zweiten, „Emma“ (Woltze 
und Schellhaß, Wannſee-Berlin) den dritten; in 
der Klaſſe VI. „Buſſard“ (Haufen, Hamburg) den 
erjien Preis, „Irrlicht“ (Müller, Neuruppin) den 
zweiten und „Diſurgis (Schlodtmann, Hamburg) 
den dritten; in der Klaſſe VII. fiel der 1. Preis 
auf „Kolibri“, der 2. auf „Schneewittchen“, der 
3. auf „Daſantena“ und der 4 auf „Kukuk“, 
ſämmtlich aus Hamburg. 


Vermiſchtes. 


Der Untergang des „Gangut“. 


Zu der ſchon telegraphifc näher geſchilderten 
Schiffskataſtrophe liegt noch folgende Meldung 
vor: Am 24. ds. rannte das Panzerſchiff „Gangut“ 
bei langſamer Fahrt neben Injel Rondöe auf eine 
Klippe und erhielt ein großes Leck im Schiffs 
boden. Die Heizräume füllten ſich jo ſchnell mit 
Waſſer, daß das Schiff nur vermittels der durch 
die obere Reſervemaſchine in Thätigkeit geſetzten 
Turbinen ausgepumpt werden konnte. Unge⸗ 
achtet deſſen drang das Waſſer fo ſchnell in den 
Schiffskörper, daß das Panzer ſchiff verlaffen 
werden mußte. die geſammte Bemannung des 
Schiffes wurde gerettet. Das Schiff legte ſich auf 


zand preußild 

Hoffentlich werde der ⸗ 
ſelbe auch dazu beitragen, daß diejenigen Ruder⸗ 
vereine in unſerer Prodinz, welche dem Verband 
noch fernftehen, demſelden deitreten. Der Haupt⸗ 
erfolg beruhe nicht in dem Giegespreis, ſondern 


3 


| 
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Der bands. große Kundgebungen gegen die „Götter bämme⸗ 


ſpaniſchen 


die linke Seite und ſank in eine Tiefe von 
15 Faden. 


Kleine Mittheilungen. 


Kiel, 26. Juni. Ein Arbeiter der hiefigen 
Germaniawerſt, der ſich Nichts mit feinem 
Kccordlohn von 100 ME. auf dem Heimwege be- 
fand, wurde unterwegs deraubt, ermordet und 
dann in den Hafen geworſen. 

* [fineipps Zeitament] iſt in Mörishofen er- 
öffnet worden. Nach demjelben ift Pfarrer Stückle 
Univerſalerbe, mit der weiteren Leitung der Kur- 
anſtalt iſt Prior Reille betraut. 

Eofel, 23. Juni. (Tel.) Geſtern Nachmittags 
4½ Uhr wurde die neue Petroleum-Raffinerie 
in der Dorſtadt Rogau durch Exploſion des 
Keſſels, welcher über 2000 Com. Inhalt hat, voll- 
ſtändig zerſtört. Ein Ingenieur, ein Techniker 
und drei Monteure wurden dabei getödtet, drei 


Monteure ſchwer verletzt. 


Kunft und Wiſſenſchaft. 

London, 26. Juni. Die Romanicriftftellerin 
Mes. Margaret Oliphant iſt heute im Alter von 
69 Jahren geſtorben. 

Die Berfiorbene gehörte zu den hervorragenden 
Vertreterinnen der engliſchen Erzählungskunſt und 
hat eine lange Reihe von Romanen, welche das 
engliſche und fhottifhe Landleben der höheren 
Kreiſe, aber auch das ftille Pfarrhaus und die 
Dorfidylle behandeln, veröffentlicht. Schon ihr 
erſtes Buch „Passages in the life of Mrs. 
Margaret Maitland of Sunnyside“, welches vor 
fait einem halben Jahrhundert erſchien, machte 
großes Kufſehen und wurde von der engliſchen, 
wie der deutſchen Leſeweit mit großem Beifall 
begrüßt. Aus der großen Reihe ihrer Romane 
ſeien hervorgehoben „Eine Juniroſe“, „Die Ge- 
ſchichte von Valentine und den Brüdern“, „Carita“ 
u. KA. m. Neben ihrer poetiſchen Thätigkeit war 
fie auch eine begabte Darſtellerin der Literatur- 
geſchichte, jo hat ſie ein ſehr gutes Buch über die 
engliſchen Nomanſchriſiſteller und eine „Engliſche 
Literaturgeſchichte des 19. Jahrhunderts“ veröffent- 
licht. Die meiſten ihrer Bücher find ins Deuiſche 
überſetzt worden. 

Rom, 26. Juni. Auf der Piana Colonna fanden 


rung“ ſtatt. Bei den Ausſchreitungen gegen die 
Dagnerfreunde mußte die Polizei einſchreiten. 


Letzte Telegramme. 


Philippinen-Anleihe. 

Frankfurt a. M., 28. Juni. Wie die „Zraf. 
319.“ aus Madrid meldet, iſt die Philippinen - 
Anleihe in Höhe von 200 Mill. Peſetas mit der 
ſpaniſchen Colonialbank, welche 100 Mill. mit 
3 Proc, feit übernimmt, abgeſchloſſen worden. 
Die Anleihe wird unter folgenden Bedingungen 
begeben: 

Es werden hupothehar iſch geſicherte, innerhalb 40 


Jahren durch vierteljährliche Ziehung zu amortiſtrende 


Stadtobligationen der Philippineninſeln ausgegeben, 


mit beſonderer Deckung durch die Zollgefälle der 


jilippinen und unter Garantie der Zolleinnahmen der 
Der Zinsfuß 


4 2 


Ale 


fi 5 „beta 
werden und 


folgen fol, Die 2. Serie Lit, b. beträgt 


15 Millionen Piaſter und ſoll auf den Philippi- 
nen in der Courantmünze dieſer Inſelgruppe aufgelegt. 


werden. Die Zinszahlung erfolgt in der gleichen 
Münze. Die ſpaniſche Colonialbanh übernimmt die 
Garantie für die Creditoperation gegen eine Prämie 
von 2½ Procent und eine Provifion von ½ Procent. 
— — — — — — 


Standesamt vom 28. Juni. 


Geburten: Rechtsanwalt Alfred Weſſel. . — 
Schmiedegeſelle Friedrich Szameitat. S. — Arbeiter 
Wilhelm Brühn, S. — Arbeiter Hermann Rotoli, T. 
— Schmiedegeſelle Hermann Man, T. — Magazin- 
Arbeiter Guſtav Arobjilomski, S. — Arbeiter Friedrich 
Jakowski, S. — Arbeiter Ferdinand Birth, T. — 
Praktiſcher Arzt Dr. med. Eugen Kreſin, T. — Schloſſer 
geſelle Otto Schmidt, S. — Unehel.: 1 S., 2 T. 

Kufsevote: Fleiſcher Paul Ernſt Karl Schultz und 
Eliſe Marie Mühlrath, beide hier. — Arbeiter Auguft 
Kreft hier und Maria Martha Mathea zu Carthaus. 
Scuhmachergeſelle Albert Jacob Jurkowski und 
Thecla Gawhke, beide hier. 

Heirathen: Lehrer Hugo Bindemann zu Dohnasberg 
und Ida Rezin hier. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Schattner und Auguſte Kirſch. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Klingenſtein und Lotte Buntanowitz. — Buch- 
— Georg Friedrich Markowski- Marienwerder und 


aria Anna 3erpies yes; 

Todesfälle: ertha Stobbe, geb, Braun, faft 
2 3. — bes Arbeiters Emil Zelske, 6 N. — 
T. des Tiſchlergeſellen Julius Tomiſch, 1 J. 5 N. — 
Wittwe Anna Liedtke, geb. Podulski, 71 J. — S. des 
Arbeiters Karl Schramm, 11 J. — S. des Kaufmanns 
Emil Beriram, 10 M. — S. des Schmiedegeſellen 
Friedrich Kruck, 11 W. — S. des Kaufmanns Gottlieb 
Bohl, 19 Tage. — Kaufmann Paul Bernhard Müller, 
32 J. — S. des Schmiedegeſellen Buftav Borgmann, 
5 M. — S. des Monteurs Joſef Geisler, 8 J. — 
T. des Bäckermeiſters und Gaſtwirths Hermann Stein, 
faft 9 NM. — T. des Klempnermeiſters Johann Stamm, 
5 M. — Arbeiter Ernſt Winkler, 37 J. — Unehelich: 
2 S. und 1 T. todtged. 


Handelstheil, 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Montag, den W. Juni 1897. 

Für Getreide, Ae und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preijen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weiten per Sonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 158 M bezahlt. 

inländiſch roth 708 Gr. 152 M bez. 

tranſito hochbunt und weiß 742 Gr. 122 M bez. 

tranſito bunt 713—716 Gr. 116—117 u vez. 

tranſito roth 732—761 Gr. 116—117 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Rilogr. per 718 Gr. 
ormalgewicht inländiſch 

grobkörnig 732—750 Gr. 110 M bez. 

Jerſte per Tonn: don 1000 Kilogr. tranfito kleine 

629 Gr. 75½ M bez. 

E per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde · 

93 M dez. 


von 1000 Kilogr. inländischer 
126 M bez. 5 
Ateie per 50 Riloer. Weizen- 2,85-3,05 M bez., 


Roggen- 3,303.75 M b 
Der Vorſtand der 


rau 


Safer per Tonne 


23. 
Producten -Börſe. 


ſoll 6 Proc., der 


3 


Danzig, 28. Juni. i 
Getreidemarki. (Z. z. Norſtein.) Better: Schön. 
Temreratur + 180 R. Wind NO. 

Weizen in ſeſter Tendenz und Prei: 1 „1 höher. 
Beiahlt wurde für inländiſchen weiß 765 Gr. 88 M, 
roth 708 Gr. 152 M., für polniſchen zum Zrunfit hell- 
bunt krank 713 Gr. 116 M, 718 Gr. 117 M. weiß 
742 Gr. 122 M, für rufſiſchen zum Tranſit roth 732 Gr. 
116 M. Ghirka 753 Gr. und 761 Gr. 119 M, Ghirha 
mit Kubanka 745 Gr. 117 M per Tonne. 

Joggen geſragt und höher. Bezahlt iſt inländiſcher 
732, 74d und 750 Gr. 110 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerte ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit kleine 
629 Gr. 75½ JA per Tonne. — Hafer inländiſcher 
125 Al per Tonne bezahlt. — erdebohnen poln. 
zum Zranfit 33 AA per Tonne gehandelt, — Weizen⸗ 
hieie grobe 3, 3,05 M, mittel 2,85, 2,90 M, feine 
2,75 M per 50 Kilogr. bez. — Noggenkleie 3,30, 
3.35, 3.45, 3.52 ½, 3,75 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus unverändert, Conkingentirter loco 59,50 M 


Br., nit contingemirter loco 39.80 M Br. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 28. Juni. 
Trs. v. 26. 

41.20 41,20] Oſtpr. Südb. 
— Stamm- A. 

Franzoſen 

5 

5% Anat. Ob. 

3 S ital. g. Pr. 

Danz. Priv. 

Bank — 

Dısc.-Com. 203.25 203.70 

Deutſche Bk. 203.90 204,00 

Oeſt. Erd.-A. 22.40 232,60 

D. Oelmühle 118,75 118,25 

do. Prior. 115/00 113,25 

Laurahütte 163,60 168,60 

Deftr. Noten 170,55 170,50 

Rufl. Noten 216,20 216,25 

London kurz 20,35 

London lang“ — 120.285 

Warſch. kurz 216,05 216,20 

Darz. Pap.-5. 190,25 190,00 

89,40 89,30] Dorimund- 

103,10 103,20] Gronau - Act| 172,50 172,50 

86,75 Dresd. Bank 160,00 159,75 

Türk. Abm. — . 90,90 Darmſt. do. 156,40 155,50 

4% ung.Gdr.| 104,80 104,75 Peters b. kur; 216.00 215,95 

MNiam. S.-A. 82,00! 83,00 Petersb. lang 213,95 214,00 

©-P. 12.00 121,90] 4% öft.Golör 104.70 104,60 

Harpener 189,75 189,25 


Privatdiscont 25/5. Tendenz: abgeſchwächt. 
Ultimo. 


Cre. v. 28. 


96,00 96,40 
153,10, 152,25 
94.30 84. 10 
99,20 99,20 
89.00 89,00 
57,50 57,60 


Spi itusloco 
uni 
September 
Petr eum 
200 Pfd. 
0% Reichs- fl. 
do. 


103.80 103.90 
104.00 108.60 
97,70 87.79 
103.80 102.29 
104,00. 104.1: 
98.10 98.2 
100,0 100, 


100,20 100,25 
100,20) 100,25 


94.00 94,00 
167,70| 168,75 


93,90 


— do. 
3½ Tpm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue. 
3% weſtpr. 
riltrſ. Pido. 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 
(jest 4%). 
4% rm. Gold. 
Rente 189% 
4% ruſſ. A 80 
42 neue ruſſ. 


do. 


Spiritus. 

Königsberg, 28. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,90 M, Juni nicht 
contingentirt — M. Juli nicht contingentirt 39,80 M, 
Auguſt nicht contingentirt 39,90 AM, Septbr. nicht 
contingentirt 40,20 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 

Liverpool, 26. Juni. Baumwolle. Umſatz 8 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Ruhige. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: ig. Juni-Juli 
4 —4% Käuferpreis, Juli-Kuguſt % Berkäufer- 
5 Auguſt-Septbr. 4% do., Septbr.-Oktbr. 38% 
is 38%ũ Werth, Okt.-NRon. 351/,, do., Rovbr,-Dezbr. 
3⁰⁶ de Berhäuferpreis, ezbr.- Januar 3% 
Käuferpreis, Januar-Februar 3% do., Februar - Märf 
2/6 —3. 8/864 do., März-April 34/7 —340%, d. do. 


Bank- und B 
3 ph — 8 


ek 
bend in Berlin abgehaltenen Generalverſe 
lung de ven Ictien-Rapital 
15 000 000 Mk. auf 21 000 000 Mk. zu erhöhen, dahi 
berichtigend ergänzt, daß die neu auszugebenden 
000 DIR. Actien entſprechend den bisherigen Actien 
der Bank auf den Inhaber lauten ſollen. 


— —-—¼— m 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegrapaiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. | Gelf. | 

ullaaymore 75 jbedecht 1 
Aberdeen 765 Osd 2 halb bed. 14 
Chriſtianſund 767 ORO 1 heiter 13 
Kopenhagen 768 SO 2 heiter 18 
Stockholm 768 N 2 wolkenlos 18 
Haparanda 762 & er 10 
Petersburg — — — — 
Moskau 757 Anm 2 bedeckt 10 
EorkQueenstown! 758 Sm 3 bedeckt 
Cherbourg 762 SW 3 [wolkig 18 
Helder 763 88 1 bedeckt 18 
Sylt 765 Osd 3 wolkenlos 20 
Hamburg 7655 SD 3 halb bed. 19 
Swinemünde 767 S0 3 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 768 N 1 wolkenlos 
Memel 76 5 N 4 wolkenlos 
Paris 763 SSO I halb bed, | 1 
Münſter 763 28 — bedeckt 19 
Karts ruhe 765 S % wolkenlos 21 
Wies baden 765 S 1Ihalb bed, | 18 
München 767 | wolkig 18 
Chemnitz 764 ſtill — wolkenlos] 18 
Berlin 765 S 4 heiter 19 
Wien 763 w 2 heiter 19 
Breslau 765 O 2 wolkenlos] 17 
U» Air 762 SO 4lmolkig 18 
Nizza | 763 SSW 2 heiter 21 
Zrieft 763 S 1 wolkenlos 28 


Scala für die Windſtarne: 1 leiſer Zug, 2 = lei 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich feit geſtern nicht geändert. 
Depreifionen lagern vor dem Kanal und über Oft- 
europa, während im übrigen der Luftdruck hoch und 
gleichmäßig vertheilt iſt. In Deutſchland dauert die 
ruhige, heitere. warme und trockene Witterung fort, 
nur in den ſüdlichen Gebietstheilen, wo zaplreiche Ge- 
witter ſtattfanden, iſt meiſtens Regen gefallen. Fort- 
dauer der beſtehenden Witterungsverhältniſſe wahre 
ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Berantwortlid für den politiſchen Theil. Feuineton und Dermhcten 
Dr. B. Herrmann, — den iohalen und propinziellen, Handels-, Narine 
Theil und den übrigen redactionellen it, jowie den Injerabenäheils 
A. Klein. keide in Danyın. 


Bei jetzigen warmen Tagen 


machen wir auf die Mottenvertileungs - Effenz_ von 
MWikersheimer aufmerkſam. Zu bezieben von J. F. 
Schwarllole Söhne, Berlin SW, Tarkerafenftr, 29; 
a SI. 0.50, 1.—, Y Ctr. 2.75, Yı Etr. 5.50. DBorräthig 
det: albert Reumann, Cangenmackt 3. Baul Eiſenach⸗ 


Wollwebergaſſe 21. 
stoffe 


jeder Art, 


el. 


a würde und 
Belvete liefern an Privat ä Maaße 
von Elten & Keussen, Hantang, Crefeld. 


Men taxlauge Mußer unter genauer Angabe des Gewünſchten 


Schlauchhaspeln, Dampfbootfahrt 


Spritzrohre, Danzig — Neufahrwaſſer — Weſterplatte, 
Schlauch kupplungen Für bie 9 werden von Dienſtag, den 29, Juni, a 


. enschlanch. Panzerschlauch, 1 „ik | Mosel kingetroffen! 


. . MNoſelwein vom Aiden 5 Lite, 
60 9 75.5 "der 1 5 3 ohne Glas. Kothwein, ff., 


1 
Californiſche Weinhandlung 


ohne Gewinde Du & ber SB RA 
8 ausgegeben: 
Daus zio < ‚Ar 1 Finde 1 rer 27. f. Dampferfahrharten, gültig vom 1. Juli 1 5 31. Zul, 2 5 ie Portechaiſengaſſe 2 
f Louis Kühne, e e ede 4 40% 200 =” Wichti g! Er 


2. Babe - Kbonnementsharten, gültig vom 1. Juli bis 31. Juli. 
Preis für Erwachſene 
„ „Z Kinder unter 12 Jahren „ 2,50 
N N aus Holt oder Stahl, 3. Bade-Abonnementsharten für die ganze Gaifon find im Bureau 
8 28 5 0 und beim Inſpector Bruchmann. Weſterplatte, u folgen-; 
8 5 2 22. — — Bootsmotoren, den Preiſen 10 beziehen: 5 B 
— ö trieb m, .. td Betrieb m. Bent, od. Betrol, Betrol. Für Erwachſene . M 7.80 u. falls eine Dampfer. M 6,00 
— ͤ —̃———— Kiuder unter 12 Jahren „ 5.— Fahrharte gelöſt iſt . 4.50 


4, Fahr- und Badekarten für Schüler und Schülerinnen, gültig 
vom 3. Juli bis 2. Auguſt incl. 
mit Geebab ohne Geeba’ 
Für den 1. plan M 6,00 M 4,00 
2 4.00 „ 2,50 


Dresden A, m., offer irt 


Zu billigſten Preiſen liefert 
Motorboote, er siten Preif 


Panl Schilling, 


Drogerie, 


Lungfuhr am Markt 


u. Baer 
Bedarfsartikel 
für Fach- u. Amateur- 
E eh 

hemicalien, 4 
Cöfungen, Entwickler. I 


BER N 3 


Die Schülerkarten berechtigen die Inhaber während der Zeit 
von 6 Morgens bis 2 Nachmittags täglich zur einmaligen Fahrt 
nach der Weſterplatte und zurück und zum Geebade, wogegen 
ſolche Karten während ſpäterer Stunden keine Gültigkeit haben. 
Zum Baden iſt ein Handtuch mitzubringen. Verloren gegangene 
Karten werden nicht durch neue Karten erſetzt. 


Es find ferner zu kaufen: 


ae lebe Tas A mindeſtens 30, längſtens 120 auf- 
deren 6 und Gültigkeits-! 


Durch die Geburt | N 


gejunden Anaben wurden 
1 ober Vlissingen (Holland) Queenboro. 


heute herzlich erfreut 
Hildesheim, 26. Juni 1897 
Oberlehrer Liebeneiner Zweimal täglich in beiden Richtungen 
und Frau 2uife, 4 Tag- und Nachtdienst. 


ach biebes. (14869 =). Grosse Reisebeschleunigung ab 1. Nai 1897. 


Grosse, prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt. Wirk- 
5 iche Seereise mit den neuen Nachtdampfern nur 2¾ 
A} Stunden. Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen 
9 und 4 —— ne er 

8 s indung zwischen Queenboro un verpool 
Eu ern alt Manchester und Birmingham via * Hill 

ya r | und Willesden im Anschluss an den Nachtdienst. 
1 


Ausführliche Preisufen 
gratis und franco. 
(14359 


8 2 0 
Sanitäts- Kaffee. 
Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Ehemiker gipfet 
darin, daß derſelbe nicht allein Befunden, fondern auch gan 
beſonders Kranken und Reconvalescenten — genus 
emp in werden kann, Derjelbe ift käuflich bei 
eistner & Ew un Danzta Hundegaſſe 118. 
1 % 45 — ½ % 25 H. 


Be Nac Gottes unerforſch- 
lichem Kalhſchluſſe entriß 


die Karten ſtehen dann am en Tage nach Erhalt der ihrift-1% 
Amen Beitellung gegen Zahlung des Preiſes den Beſteilern zur 
erfügung, 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Einzelſtehende Villen, preiswürdige möblirte Sommer-Woh⸗ 
nungen mit und ohne Küche und einzelne Zimmer ſind fallen/ 
monats- oder wochweiſe reſp. für die Ferienzeit zu vermiethen. | 


F Banptläifeu sn Gabeln DONZTO, AM „Hohen Thor”. 
Seebad Weichſelmünde. 0 Circus Semsrott. 


A im tiefiten Schmerze und Der Betechtsiciehübungen wegen bleiben die Seebäder a Montag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr: 


um lille Theilnahme bittend & Zapitdtverſich ö Kost Drititaied e 
an dass Seen ri ee (für Ausiteuer, Militairdienſt, Studium). 30. Juni, 1., 2, 3, 5. und 6. Juli bis 4 Uhr Nachmittags — Große Gala- - Benefiz - Vorſtellung 
5 \ 5 he Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft ſchloſſen. für den fo beliebten Athleten und Kettenforenger 


Diarienwerber, A herrn I'. Fane in Danzia, Ankerihmiebeaniie 6 
5. i 1897 — LER FREI SE UBER Weichſel““ . nn und Seebad⸗ 
den 25. Zuni 1897 2 * Mstr. John Jackson, 


ecm nr . 
Die t den Hinter BI 
Pepe Th. Eiſenhauer' 8 und Lelbanflell (Johs. | — . — Der Benefifiant wird in dieſer Vorſtellung einige new 


a Sede lichen Baer 3 Die Direction 
der Dampfschiff,-Ges. Zeeland. 


Preußische Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


3 Schwager und Onkel. br 2 
Spediteur 8 
1838 gegründet, unter beſonderer Staats aufſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. iablie Renten: 3713 885 1 Er- 


5 im eben vollendeten 59. 
Lebensjahre. Dieſes jeigen 


Hermann Ernst 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 


bliebenen. 5 FETT Br 
Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Boltamt. Sani Fr 8 Er alle 9 Jaun nerfegende Zrics vorführen und unter Anderen ein lebende» 
ebenio — 9 als Kaffee-Erſau, wie auch als 


E 


2 Die Beerdigung finden 
Montag Nachmiitag 5 Ahr 
FR vom Trauerhauie aus ſtan 


Pferd mit den a bo 
Dienſtag, 29. 9 Abends 8 Uhr: 


Dank- und Abſchieds-Vorſtellung 


Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
ſendungen bereitwilligſt. 


uſatz, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen 


Ti —— prämiirt und von Jachleuten. Staats-, Militär- u. Privat. Zi) 
behörben, N beitens empfohlen, iſt zu haben bei Im tahlreihen Beſuch bittet Hochachtungs poll 
öhere Töchterſchule ahgel. Danzig, Schmiedegaſſe 21, 14661 A. Semsrott, Directorin, 7% 
(d BAHR [3° 5 ; 


[aesgunden mit Komsiomnt für Sünder, von 8 Jahren len pp xx 
P a, urıngen 1 eſtens e . 8 > 
Beite Referenzen, liebevolle Behandlung, kräftige Rott. Inpefne N 2 5 5 Steumdichnflider Garten. 
Zimmer noch an Aurgälte zu vermiethen. 5 88388 2 5 3 zä li 
Inftitutsvoriteherin; Alice Kühnert. \S glich: 


wg Große Special.» Borftellung, 
3 ‘ b. ee | Er 8 ; RE CONCERT. "38 
öbkl⸗ Fabri 0 a ) 1 


die Beerdigung des 
dLentiers 


Carl Baſchin 


undet am 3 den 
30. Juni, Nachm. 3½ Uhr, 
von der Leichenhalle des 
neuen St. Marienkirchhofes 
aus ſtatt. (14707 


Danksagung. eee den 29. Juni: 


Für die vielen Bereile 
i Herzlicher Theilnahme 
dem Begräbniſſe unferes 


für den beliebten Aumoriften 


lieben Bruders, Schwagers . Deren ‚Ausftellung in an großen n 
Langenmarkt 20 
e bein neben hate za nen, asser. 2 [ Oertell & Hlundius. Robert Nesemann. 
; Zithel Im t dern lagen empfiehlt fein großes Lager von (12326 712 Canggafle 72. Jernſorech-Anſchluß 315. (14234 Mittwoch., den 30. Junk: 
Möbeln, Spiegeln und Bolfterwmaaren IT 


gefühlten Dank. (14667 
. zu — — 


Großes Sommernachtsfeſt. 


Donnerſtag, den 1. Juli: (14594 
Neues Künſtler-Perſonal. 


zu billigſten Preiſen bei . reeller Bedienung. 


12806 


. Reisedecken, 
Schlafdecken 


Saliche Rfinfe. 


kasten etc, 


Vortra oo | 
Dienftcg, den >. Mis. , empf ne Bon Sän 8 er 1 eim. 


im Saale der Abegg- 9 


Let E W. J. Hallauer, 


Junge Damen 
beiferen Standes, welche ſich an 14609 Langgasse 36. 


einem 6—8wöchentlichen Lehr- 
curſus in der Schneiderei bethei- 8 ſche ift 
ligen wollen, können ſich melden. E a Sber AUT. 
Die 33 33 gr 16 55 
often Des f Dadurch. baf E Wegen Teraz 9 9 
ie Damen ſich einige Co ume h ) N 6 | f d 
en kin 1 ft ei ko dpier⸗ ii an krle⸗ In 
U Ledtrwaaren⸗eſchüft 


ıdegaile 126, 2. Elage. zu verkaufen. 


kleinste bis grösste Sorten, 
in Schmiedeeisen und W 


DB Heute: au (19875 


Großes Concert. 


Kurhaus Joppol. | rssmeen untsaten 
Dienſtag, den 29. Juni 1837: C. ——— n Buch. u. Muf- 
Speeialität in Janek und Clirnfrifuren. Ba le 


Concert u. Bianoforte- Maga 
Friſurergänzungen, Kaarerſath, Berrücen, Scheitel, 85 Bianoforte- Dias 13 


oupets, Chignons, Einlagen ic. 1c. unter Selene es Herrn _Mufihalien-Leihanftali! 
Offerten unter Nr. 14508 an die Expedition dieſer Zeitung Zwei Mal prämiirt mit dem (14273 Kapellmeiſters Kiehaupt. Fertige wasserdicht imprägnirte 


N 1 il erbeten. ersten Preis Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
| N —— — ⏑ä—ñ 
* anitäls 5 a ee & Er PI omben Internationales Concurrenz-Damenfriſiren Mannheim 1892. Entree 25 fe. a Jogi Mäntel 
e en, IN RR Stellungen g. literariſche Arbeiten: 9 u agdjoppen, 
dän. Lederjoppen 


mit und ohne Bratofen, Wasser- 


Eiserne Kochherde, 


u Korsch, 


Damenfrifeur, 
Miihkannengafie Nr. 2 


13770) Bade-Pirection, 


22 8 
r Sunerech. fee e Künſtl. zähne. . ͥ Kurhaus esterplatte. aus Westerplatt 


% 45 15 vegan nebſt Honorarbeding. ; : Regenmäntel 
7 “ x Conrad Steinber ere 2 8 
Schriftſteller merin. ene , (erlangen die ausdrücklich . Tre e eee Sohllatröelke. 
Farbenfabriten koſtenlos ſchnellſte u. ſicherſte Der- Cangenmarht, Ecke Ede Mabhäuſcheg. 212477 sowie sämmtliche 
ö e ge e e Fanitäts- Kaffee. aun & Schäfer's Rundplüsch- Militair-Concert.“ Herrenartikel 
Friedr. Bayer. 47 Co., Elbortold. ne Sahireice Preisaus- anltats-Kallee. Kleiderschutzborden Sie machen ine Nittwoc. empfiehlt (5808 
reiben angekündigt Ein mehrmaliger Verſuch führt 8 ’ e P 1 D 
zur Ueberzeugung, daß 1 vor- 1 8 Fire 3 au an 
Gebildete jeden Standes clean ae it 82 damit air die besten Erfahrungen. 2 2 et u Langgasse 55. 2 
angenehmer Nebenerwerb durch F. Lippke, Beecoschewitz. Anfertigung ele anter Herren- 
. kl. Artikel n. 84584 3. Damm 9. Entree: Sonntags 30 3 arderobe und Wäsche unter 
4 1% 495 3.15 . . 8 I: er 2 8 für 1 
u ER grö. Plätzen Netz 2 7 75 eee itzen. 
Exiſtem! H. Reißmann, 


Sinseing . ren gegen 50 3 


Sommlose Zee 


im Engros und Detail zu haben bei 
erlewitz, Danzig, Hol 


Gaug- und Vorletzte Woche. 


Pflege dein deut 


n geschmacktos: ver Hebepumpen, Cafe Be er. 22 
mr a Je des Fache, Kinſtl. Zähne, Plomben. 5 Wer Da nkauf "Ta yp 5 n een 8 Tage: Emil Klötzky’s 


an 8 Reparaturen. Mäßige Preiſe. 


Jauchepumpen, 5 ER 2* ne Humoriſiſcer Abend Univerſal⸗ Kopfwaſſer. 


E. Nipkow, Breitgaſſe 3, l. 
. ———— ? Erften Oſtbeutſchen Tapeten - B e 
Aräftigungsmittel Pumpenrohte, | 8 11 ne Ba 
Harzer Gebirgs- Gaugkörbe = AR 7 Gusta vSchleikiug. Bromberg, 9 Kopfhaut piiegt und 
„ 7 5 77 * heran für 4 e 9 und rwüchs. Gel. 
schwächliche, in An der Ernährung Himbeer- u. Kirſchſaft, % 50 3, f 8 e ti ziger anger conſerpirt den Haarwu el 
zurückgebliebene Personen, Obſt-M id Pumpenfilter c., i a DY 25 liche Anſtal sen: biges ift bereits 6 mal prämiirt 
Brusikranke, Magenkranke, ſt- ar meide, ferner: ; SN Größtes Jabriklager. Gegründ. 1868. Anlang: Wochentags 8 Uhr. Jund ärztlich empfohlen. (13678 
Wöchnerinnen, ſchön, Dreifrudt, % 40 Hanfſchläuche “ PER [ON HERR ng 15 en Überireflen Sonntags ½8 Uhr. Zu, haben alen Fla Ice M 1,50 
an englischer Krankheit leidende Senf Urken, Bi 35 f rs 5 WEHR auhergemöhnliher Biligheit und] Entree 50 2. Billets a 40 „Hlund ert 5 * 
DE e eee R empfiehlt 80 A e uf 22 Bite daher auf ale Zölle, bevor man Kaufsftetien. 25 Fe 708 beim F 
sowie besonders für arten pri en ic. . 2 itte daher auf alle Fälle, bevor man 
3 d kauft, Muſt - ; 
Bleichsüchtige, AlbertMeck, | m FRE ACKER Verloren; Gefunden.) „Emil Kb Klötzy, 
it / J erkarien, die eine beichränkte 
ee 3 . ran ne Emil A. Baus, RUSSEN! Auswahl 8 neueſten Deilins en. ch 5 RL TR 15 * rt 1 
se r 2 9 2 5 . 
Maasse on Appotid an. Gebrauchte Pianinos 7 Grohe Gerbergaſſe 7, dk NA — ab. del "Dufterbe-| Sonntag in Olio im Königlichen Retterhagergafle 1 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. iu verkaufen od. zu ir Yes neben der Hauptfeuerwache. 2 . i ftellungen wird um Angabe der ge- Garten— Karlsberg verloren, 


h wünſchten Preislage erſucht. Bitte] Gegen Belohn. abzugeben bei Druck und Derlag 
uk 7 76. > i aal b. 3e. "bei Beftell. gfl. Bea benebm. Roesner, Hl. Geiſtgaſſe 75, 2 Tr. dn A. W. Halemaun in 


7 


Beilage zu Nr. 22640 der Danziger Zeitung. 


Montag, 28. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Beschwerden 


unserer Postabonnenten bitten wir zu- 
nächst an ihre Postanstalt zu richten. 
Nur die Post ist in der Lage, diese 
Beschwerden zu untersuchen und Ab- 
hilfe zu schaffen. Bestellungen, welche 
nicht 3--4 Tage vor Beginn des Viertel- 
jahres gemacht sind, können nicht mehr 
als rechtzeitige gelten und in solchem 
Falle wird die Post keine Schuld an 
der etwaigen Verspätung treffen. Gegen 
Zahlung von 10 Pf. liefert die Post- 
anstalt jedoch alle fehlenden Nummern 
umgehend nach. 


r 
Danzig, 28. Juni. 


* [Verband nordoſtdeutſcher haufmännifcher 
Vereine.] Zum Derbandstage, welcher geſtern 
und vorgeftern unter Führung des Kaufmänni⸗- 
ſchen Vereins von 1870 hier abgehalten wurde, 
waren Gäſte aus allen Städten unſerer Provinz 
erſchienen. Während diejelben im Schützenhauſe 
dem Concert beiwohnten, verſammelten ſich die 
Delegirten im Kaiſerhofe, wo um 7½ Uhr Abends 
der Verbandstag abgehalten wurde, welchem auch 
Herr Oberbürgermeifter Delbrück von Beginn bis 
Ende beiwohnfe. Ueber die Berhandlung iſt Fol- 
gendes zu berichten: ö 

Nachdem der Derbandsvorſitzende Herr Kaak -Danzig 
die Verhandlung eröffnet hatte, begrüßte der ſtellver⸗ 
tretende Dorfigende Kerr Schmidt die Delegirten im 
Namen des Kanfmänniſchen Vereins vom Jahre 1870 
und des Danziger Detailliſten-Vereins, welcher durch 


errn Kaufmann Pawlikowski vertreten war. 
en Haak dankte dann im Namen der De- 
legirten und begrüßte die Gäfte und insbeſon⸗ 


reits den letzten Verbandstag be- 
hatte. Am b referirte 
Herr Götz Dirſchau über etwaige Maßnahmen gegen 


beauftragen, er 


ditäts- und Altersverfiherungsgefeh für den Kand- 
arbeiterſtand ausübt, voll und ganz an, ſie hält jedoch 
die Ausdehnung der Zwangserziehung auf die Ange- 
hörigen des deutſchen Kaufmannsſtandes nicht für 
iweckmäßig. Die Beſtimmungen des Geſetzes find nur 
auf den Kandarbeiterſtand zugeſchnitten und trägt des- 
halb die Unterſtellung der Handelsangeſtellten unter 
das Geſetz nicht zur Kebung des deutſchen Kaufmanns 
ſtandes bei; auch haben die Kaufleute nur in den 
allerſeltenſten Fällen mit Kückſicht auf die geringe In⸗ 
validitätsgefahr der Kaufleute, eine Gegenleiſtung 


für die gezahlten Beiträge zu erwarten. Bei 
der in den Handlungsgehilfenkreiſen herr- 
ſchenden Mißſtimmung über die Ausdehnung 
* 
Feuilleton. 
Das goldene Herz. abeten 


2) Novelle von E. Fahrom, 


„Alſo dieſer ſonderbare alte Herr, der Jambo, 
beſchuldigte mich heute in aller Seelenruhe, daß 
ich ein Andenken, welches Mira vermißt, — 
annectirt haben könne.“ 

„Frecher Burſche“, murmelte Detlev. 

„Nun, es war in der That originell, — einfach 
köſtlich, weißt du. Weil ich mehrmals das reizende 
Schmuckſtück —“ 

„ein goldenes Her; mit Brillanten“, ſchob 
Detlev ein. - 

Jella jah mit ihren großen, blauen Kinderaugen 
verblüfft zu ihm auf. 

„Höre mal, lieber Bruder, wenn du die ganze 
Geſchichte ſchon kennſt, da brauchſt du mich doch 
nicht erſt auszufragen.“ 

„Nur weiter; ich erkläre dir nachher.“ 
„Wo war ich ſtehen geblieben? Ja, — weil ich 
einige Male mit dem goldenen Herzen geſpielt 
und es bewundert hatte, paſſirt heute Folgendes: 
Mira und ich ſitzen beim Krühſtück — ich befuche 
fie jetzt jehr oft — und zwar nachdem wir von 
einer kleinen halbſtündigen Ausfahrt zurück- 
8 ſind. Auf einmal ſehe ich, daß an 
hrem Armband das Herz fehlt. Mira, rufe ich, 
wo iſt dein Herz? Gleich verdüſtert ſich ihr Ge⸗ 
ſichtchen und ſie erzählt mir, daß ſie es vorgeſtern 
verloren hat.“ 

„Aber wobei denn?“ ruf’ ich, „ich denke, du 
warſt gar nicht fort vom Haufe?” 

„War ich auch nicht“, jagt jie, „bloß ſpazieren 
bin ich täglich gefahren. Vorgeſtern als ich dich 
in die Stadt begleitet hatte, vermißte ich es beim 

Vachhauſekommen.“ 


- | Lehrlinge unbedingt nol 7 


des Geſetzes auf den Kaufmannsſtand erwartet die 
Derſammlung von dem Vorſtande, daß er recht bald 
alle nöthigen Schritte unternimmt, um eine Wieder- 
aufhebung der Verſicherungspflicht für die Angehörigen 
des deutſchen Kaufmannsſtandes herbeizuführen. 

Den bisher der Verſicherungspflicht unterworfen ge- 
weſenen Kandlungsgehilfen und Kandlungslehrlingen 
müſſen die geſetzlich erworbenen Rechte gewahrt 
werden, ſei es durch Geſtattung der Fortſetzung des 
Verſicherungsverhältniſſes, ſei es durch Rüchkerſtattung 
der für ſie entrichteten Beiträge.“ 

Nach kurzer Debatte wurde Abſatz 1 angenommen, 
Abſatz 2 dagegen abgelehnt. 2 

Es folgte das Referat des Herrn J. Schmidt-Danzig 
über die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte. 
Der Referent ſprach ſich dahin aus, daß Differenzen in 
Bezug auf Gehalt und Antreten oder Aufgeben der 
Stellung auch in kaufmänniſchen Gewerben nicht ſelten 
vorkämen. Gegenwärtig würden dieſe Streitigkeiten 
vor dem Civilgericht entſchieden. Das Derfahren jei 
einerfeits fo umſtändlich, andererſeits fo koſtſpielig, 
daß es im Intereſſe der Prinzipale, ſowie der 
Gehilfen liege, wenn ein prompteres und dilligeres 
Verfahren nach Art der Gewerdegerichte eingerichtet 
würde. Er befürwortete deshalb die Errichtung von 
Schiedsgerichten, welche ſich zuſammenſetzen ſollten aus 
einem Juriſten als Vorſitzenden, einem jelbftändigen 
Kaufmann und einem Gehilfen als Beiſitzer. — Bon 
Kerrn Bernftein-Briefen wurde ein Zuſatzantrag ein- 
gebracht, in welchem der Borftand erſucht wurde, 
eine Statiſtiz über die Jälle von Contract-⸗ 
bruch ſeitens der Handlungsgebilfen aufzunehmen 
und die Namen der Contractbrüchigen in die 
Oeffentlichkeit zu bringen. Es entſpann * eine ſehr 
lebhafte Debatte, in welcher die Gegenſätze zwiſchen 
Gehilfe und Principal ſich ſtellenweiſe ſcharf zuſpitzten. 
Don Seiten mehrerer Principale wurde hervorgehoben, 
daß die Fälle immer häufiger würden, daß die jungen 
Leute die Stellung, für welche ſie engagirt ſeien, im 
letzten Augenblick unter allerhand nichtigen Dorwänden 
abgelehnt hätten. Klagen ſeien in faft allen 
Fällen fruchtlos, denn es ſei nicht möglich 
für den Geſchäftsmann, vor Gericht einen 
nachweisbaren Schaden klarzulegen. Auch das 
u. nicht, bafı der Principal fih die Original- 

eugniſſe einſchichen laſſe und die Kerausgabe ſpäter 
verweigere, denn die jungen Leute ließen ſich von 
ihren Prinzipalen einfach ein neues Zeugniß ausſtellen. 
Don anderer Seite wurde dagegen ausgeführt, daß 
es dann die Gerechtigkeit erfordere, daß auch die 
Contractbrüchigkeit der Prinzipale in die Gtatiflik 
aufgenommen würde, denn manche engagirten 
junge Leute für die Saiſon und ließen fie 
dann unter einem Dorwand wieder laufen. 
Auch die jungen Leute erkundigten ſich nach der 
Qualität ihres Chefs, und wenn ſie eine ungünſtige 
Auskunft erhielten, könne man ihnen nicht verdenken, 
wenn ſie das Engagement nicht antreten wollten. Darin 
waren beide Parteien einig, daß die Verhältniſſe ſich 
befjern würden, wenn die Lehrlinge mit beſſerer Schul⸗ 
bildung in die Cehre kämen und beſſere Ausbildung 
währenb derſelben erhielten. Schließlich wurde der 
Antrag Schmidt angenommen und der Antrag Bernſtein 
abgelehnt. 
Das letzte Referat hielt Herr Haak Danzig über die 
8 und Lehrlinge nach dem neuen 

anbeisgefehbud. Der Redner beſprach die Stellung 
der kaufmänniſchen Angeſtellten und erörterte die 


ie das neue 
. Da dir fen dieler Theme Im mehren 
ängehenb_beinro ben, bürfen wir, 


Artikel 
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N e- 
ſtimmungen des Geſetzes genau vertraut zu machen, 
und empfahl deshalb den einzelnen Vereinen, Dis- 
cuſſionsabende einzurichten, an welchen die Beftim- 
mungen des Geſetzes beſprochen würden. 

Ar Kraski-Tiegenhof wies darauf hin, daß bie 
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe von den 
Prinzipalen häufig überſchritten würden. So würden 
J. B. in Tiegenhof in einem größeren Geſchäſte die 
Buchhalter regelmäßig an den Sonntagen beſchäftigt. 
Wenn der Verband in ſolchen Fällen einſchreite, würde 
leicht Abhilfe geſchaffen werden. Nach einer längeren 
Debatte, in welcher betont wurde, daß ein derartiges 
Li anpie doch nicht Sache des Verbandes ſein könne, 
wurde mit einer geringen Majorität beſchloſſen, der 
Anregung des Vereins Tiegenhof Folge zu geben. 

Es wurde hierauf Herr Haan als Vorſitzender des 
Der bandes wiedergewählt und die Wahl des Ortes für 
den nächſten Verbandstag dem Vorſtande überlaſſen. — 
Herr Haak ſchloß nunmehr die Verſammlung, dankte 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück für das Intereffe, 
mit dem er der Verſammlung beigewohnt habe, und 
brachte ein Hoch auf denſelben aus. Kerr Delbrück 


erwiderte, er habe es für ſeine Pflicht gehalten, hier 


zu ſein und habe mit lebhaſtem Intereſſe den Ver- 
handlungen gefolgt, die manche Dinge berührt haben, 
die ihm ſonſt fern gelegen hätten. Er dankte mit 
einem Toaſt auf das Wohl des Verbandes. 

Trotzdem die Delegirten - Jahresverfammlung 
am Sonnabend erſt in ſpäter Nachtſtunde be- 
endet war, waren geſtern ſchon in aller Frühe 
CC ² . T TE EFT TEEN 


„Wie gräulich! Wie ſchade!““ ſag' ich. Mit 
einem Mal grinſt der alte Jambo, der uns fer- 
virte und ſagt: „Lady werden ſchon wiſſen, wo 
Br iſt; Lady haben immer mit Kerichen 
geſpiell.“ 

„Kerl!“ ruf' ich und ſpring' auf. Jawohl, 
lieber Detlev, „Kerl“, hab ich gerufen und wahr- 
ſcheinlich nicht zu leiſe, denn der Neger wird ganz 
aſchgrau und flüchtet hinter Miras Stuhl. 

Mira aber dreht ſich um und ſagt ihm ein 
Wort, das ich nicht verſtehe, welches aber wie ein 
Peitſchenhieb wirkte, denn das ſchwarze Hausthier 
ſchlich hinaus wie ein Sclave. Nun, natürlich bat 
mich Mira für den Alten um Verzeihung und 
zuletzt lachte ich über den ganzen Auftritt. Lied 
wäre es mir aber doch ſehr, wenn das verlorene 
Herz ſich wiederfinden würde.“ 

„Nun“, ſagte Detlev, indem er wie im Theater 
einen Hauptcoup vorbereitete, — „dazu kann 
Rath werden. Hier ift das Herz.“ 

Und er legte das Kleinod vor Fella hin. Als 
fie jedoch mit einem kleinen Freudenſchrei zu- 
greifen wollte, deckte er ſeine Hand darüber. 

„Halt! So haben wir nicht geweitet. Id werde 
doch nicht ſo thöricht ſein und mich um den 
Zinderlohn bringen?“ 

„Na, aber Detlev!” 

„Na, was denn, Sella?“ 

Fella dachte, es ſei nicht hüdſch von ihrem 
Bruder, ſie auch nur eine Stunde unter dem 
Derdacht des Diebſtahls zu laſſen, wenn auch 
— 8 den Augen eines Negers, und fie fagte 

m das. 

Zur Antwort rief Detlev feinen Diener; „Satteln 
Seen oe den eg binreiten? gleich ? 

7. u n ſe rg 
fragte Zelle, „Es ſchneit ja.” has 

„Jawohl, Schweſterchen, jeht gleich. Sie wird 
mich doch annehmen?” 


nberren,] Nagel 


die Comitémitglieder auf dem Hauptbahnhof 
erſchienen, um die mit dem 6 Uhr 52 Minuten 
eintreffenden Zuge ankommenden Säſte ju 
empfangen. Es kamen noch Gäſte aus Bromberg 
und Marienburg an. Der geſtrige Sonntag war 
Ausflügen und geſelligen Veranſtaltungen ge- 
widmet. 

Zu gemeinſchaftlichem Morgenkaffee vereinigte man 
ſich im Reftaurant Franke, woſelbſt das Dereinsmit- 
glies Herr Gärtnereibeſitzer Otto 3. Bauer die Tafel 
mit prächtigen Sträußen geſchmückt hatte, den Damen, 
die ſich in großer Anzahl beiheiligten, Blumenfträuß- 
chen und den Herren weiße Nelken für das Knopfloch 
ſpendete. Um 8 Uhr wurde unter der Führung des 
Herrn Profeſſors Stryowski das Franziskanerkloſter 
beſichtigt und um 10¼ Uhr die Zahrt auf dem 
Dampfer „Drache“ nach der Weſterplatte angetreten, 
an der ſich circa 250 Perſonen betheiligten. Hier 
angelangt, lud ein unter den ſchattigen Bäumen 
des Kurparkes von Herrn Reißmann hergerichtetes 
Frühſtücksbuffet freundlich zum Zugreifen ein und 
fand auch entſprechende Würdigung. Die Aufenthalts- 
zeit in dem ſchönen ſchattigen Park verlief leider zu 
ſchnell. Bald nach 11 Uhr begab man ſich mit dem an 
der Moole ſchon bereit liegenden „Drache“ auf die 
von dem friſchen Nordoſt leicht bewegte See und 
landete nach ca. anderthalbſtündiger Fahrt gegen 1 Uhr 
in Zoppot, wo im Kurhauſe ein Mittagsmahl ftatt- 
fand, an dem ca. 100 Perſonen Theil nahmen. Als 
Ehrengaſt war Herr Amtsvorſteher Oberſtlieutenant a. D. 
v. Dewitz genannt v. Krebs eingeladen und auch er- 
ſchienen. Der Der bandsvorſitzende Herr Haak be- 
grüßte namens des Verbandes die Feſttheilnehmer. 
Nach ernſter Arbeit dürfe man ſich auch 
er vg Erholung gönnen. Redner brachte dann 
den erſten Toaſt dem Kaiſer dar. Herr v. Dewitz 
überreichte namens der Zoppoter Gemeinde unter Dar- 
bringung des Willkommensgrußes derſelben den Feſt- 
theilnehmern eine illuſtrirte Bejchreibung des Dftfee- 
bades Zoppot und toaſtete auf den kaufmänniſchen 
Derein von 1870. Kerr Schmidt ſprach alsdann über 
die Entwickelung des Verbandes, der vor 7 Jahren in 
Graudenz begründet ſei, mahnte zu fernerem Zuſammen⸗ 
— und leerte ſein Glas auf die Delegirten und die 

achbarvereine. Herr 8 brachte auf 
den Danziger Verein, ſpeciell auf den Verbands- 
vorſitzenden Herrn Haak, als den Schöpfer des Ver- 
bandes, ein Koch aus. Herr Auſt toaftete auf den Der- 
band, Herr Mühlenbeſitzer Wolff -Silberhammer auf die 
Damen; Herr Haak dankte namens des Danziger 
Vereins für die freundlichen Grüße und widmete fein 
Glas dem Vertreter der Ortsgemeinde Zoppot, Herrn 
v. Dewitz. Letzterer dankte mit einem Zoaft auf 
„Wiederſehen in Zoppot“. Nach der Tafel wurde nach 
Oliva gefahren, dort in Thierfelds Hotel der Kaffee 
eingenommen, der Schloßgarten und der Karlsberg 
beſichtigt und um 6 Uhr nach Danzig gefahren, wo 
man ſich im Schützenhauſe bei dem Concert der Kapelle 
des Grenadier-Regiments Nr. 5 zu einem Abjdieds- 
ſchoppen vereinigte und nach und nach die fremden 
Gäſte zum Bahnhof zur Heimfahrt begleitete. 

— . — — 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 27. Juni. Der in weiten Kreiſen be- 
kannte Profeſſor Dr. Schubart, welcher lange Zeit an 
der Kadettenanftalt zu Culm wirkte und hier jetzt feinen 

enommen hat, beging geſtern bei voller 
üſtigkeit fein 50 jähriges Doctorjubiläum. — Nach 
n oll von bier am Slrande ein bequemer 


ung deſſelben find bei der Gemeindevertretung 
beantragt. 

Marienburg, 27. Juni. Eine erſchütternde 
Familien-Tragödie hat ſich geſtern Abend zuge- 
tragen. Der Lehrer an der hieſigen Bürger- 
ſchule, Herr Lehmann erſchoß, als er zum 
Beſuche bei feinem Schwiegervater, Herrn Amts- 
vorſteher Krauſe in Blumenſtein weilte, mittels 
eines Revolvers ſeine Gattin und jagte ſich dann 
eine Kugel in die Schläfe. Er hatte auf ſeine 
Gattin 2 Schüſſe abgegeben, von denen der erſte 
den linken Arm traf, der zweite den Rücken an 
der rechten Seite durchbohrte, welcher letzlere 
Schuß den Tod zur Folge hatte. L. wurde nach 
dem Diakoniſſenhauſe transportirt, woſelbſt er 
an den Folgen ſeiner Verletzungen verſchieden iſt. 
Er war 35 Jahre alt und mit ſeiner Gattin erſt 
ein Jahr verheirathet. Ueber die Veranlaſſung 
zu dem tragiſchen Vorgange iſt Näheres noch 
nicht bekannt geworden. 

8 Krojanke, 27. Juni. Zu einem glänzenden Feſte 
geſtaltete ſich heute die Einweihung der neu erbauten 
evangeliſchen Kirche zu Sucollnow, wo vor vier Jahren 
das alte Gotteshaus durch eine große Zeuersbrunſt 
zerſtört wurde. Häuſer. Schule und Kirche prangten 
im ſchönſten Jeſtgewande von Kränzen, Fahnen und 
Guirlanden. An verſchiedenen Stellen erhoben ſich 
Ehrenpforten. Gegen Uhr ſetzte ſich unter den Klängen 
einer Muſikkapelle ein impofanter Zug, wie ihn Su- 
collnow wohl noch nie geſehen hat, von der Schule 


„Quien sabe?“ lachte fie und trat den Heim- 
weg an. 

Eine Stunde ſpäter hielt Mira Oliveira Detlevs 
Beſuchskarte in der Hand. Sie warf einen eiligen 
Blick in den Spiegel, denn es iſt immer an- 
genehm, einem verfloſſenen Verehrer ſchön zu er- 
ſcheinen und nickte befriedigt. Ein „Theekleid“ 
von dichem weißen Wollſtoff umſchloß ihre zarte, 
gertenhafte Geſtalt; ihr Haar, — es war in der 
That bronzefarden — bäumte ſich in großen 
Wellen um die freie niedrige Stirn und ihre 
grauen Augen glänzten in einem ruhigen Feuer, 

„Ich laſſe bitten“, ſagte ſie. 

Deilev, obgleich erſtaunt über die Schönheit 
feiner einſtigen Schülerliebe, verlor keinen Augen- 
blick ſeine weltmänniſche Zaſſung. 

„Gnädigſte Frau“, begann er, indem er die 
dargereichte ſchmale Hand küßte, „wenn ich früher 
gewußt hätte, daß Sie in Ihre eigentliche Heimath, 
den grünen Wald, zurückgekehrt find, fo häite ich 
ſelbſtoerſtändlich ſchon früher ... meine Schweſter 
fagte mir erſt vor einer Stunde —“ 

„Sehr liebenswürdig“, ſagte Mira, (— pracht- 
volles Organ! dachte Detlev —) „ich bin ſchon 
ſeit vier Wochen hier inſtallirt. Sie erinnern ſich 
alſo noch Ihrer Jugendthorheit mich Waldfee zu 
tituliren?” 

„Es war keine Thorheit”, ſagte er mil einer 
leichten Verbeugung. 

„Der fängt gut an“, dachte Mira, Aber er ge- 
fiel ihr; was für liebe braune Augen er hatte, 
gerade wie damals, vor jedhjehn Jahren. Der 
blonde Schnurrbart ſtand ihm ausgezeichnet. — 
Sie winnte ihm Platz zu nehmen und plauderte 
dann fort. 

„Fella hat mir ſchon allerlei von Ihnen er- 
zählt. Sie waren fetzt verreifi?” 

„Einige Wochen auf unſerem, jet aljo meinem 


rer angelegt werden. Die Koſlen zur 


aus in 3 Doran ſchritten 24 weiß gehleibeie 
Schülerinnen und 12 Ehrenjungfrauen in weißen Ge- 
wändern, gefolgt von den Vertretern der kirchlichen 
und ſtaatlichen Behörden und dem Herrn Pfarrer 
Liedtke-Tarnowke, dem Seelſorger dieſer Gemeinde. 
Daran ſchloß ſich die nach Hunderten zählende Menge 
der Gemeinde wie der Gäſte aus nah und fern, won 
die Glocken ihr Jubilate anſtimmten. Den Weiheadt 
vollzog Herr Superintendent Syring-Flatow, wobei 
ein Sängerchor den 23. Diem ang. — Zu den Bau- 
koften, die ſich auf ca. 1 k. belaufen, hat der 
Kaiſer ein W von ca. 6000 Mk., der 
Guſtav Adolf-Derein 70 Mk. und Prinz Leopold das 
Bauholz geſpendet. 

Konitz, 27. Juni, Ueber den Schwurgerichts⸗ 
prozetz gegen den Rechtsanwalt und Notar 
Max Tartara, deſſen Derurtheilung zu 6jähriger 
Gefängnißſtrafe wir geftern bereits meldeten — 
verſehentlich war hinter den Bericht noch ein 
Nachts nach Schluß der Redaction eingelaufenes 
verſpätetes Telegramm gerathen — berichtet heute 
das „Kon. Tagbl.“ noch folgendes Nähere: 

Der Angeklagte war beſchuldigt: 1. eines Concurs- 
vergehens, indem er, nachdem über fein Vermögen 
das Concursverfahren eröffnet worden war, 500 Mark 
bei Seite geſchafft hat, in der Abſicht, ſeine Gläubiger 
zu benachtheiligen; 2. in feiner Eigenſchaft als Notar, 
alſo in amtlicher Eigenſchaft 750 Mk., welche er von 
der Bodencreditbank in Berlin zur Ausjahlung an den 
Ackerbürger Zeidel erhalten hatte, 3, drei ihm anveri 
traute Depots von 9900, 4500 und 3000 Mark, welche 
er im Gewahrſam hatte, und 4. ſieben andere Summen, 
die er im Gewahrſam hatte, nämlich 1076,50 Mark, 
420 Mk., 150 Mk.. 3240 Mk., 1375 Nk., 3652,50 Mk., 
14000 Mk. unterſchlagen zu haben, 5. des Betruges 
dreier Clienten, wobei er das Dermögen derſelben 
feinem Vortheil um 751 Mk., 500 MR. und 10 
geſchädigt haben ſoll. — Der Angeklagte war 
dreiſehn Jahren Rechtsanwalt, was er im Alter 
von 32 Jahren wurde, nachdem er zwei Jahre 
Amtsrichter geweſen. Sein Studium und d 
Vorbereitungsjeit haben ihn ſoviel gekoſtet, daß er 
ſchon 21000 Mk. Schulden machen mußte, ehe er 
Rechtsanwalt wurde. In den erſten Jahren war ſeine 
Praxis natürlich nur klein, beſſerte ſich aber bald fo 
daß er eine jährliche Nettoeinnahme von 6—7000 mr 
hatte. Hiervon mußte er jährlich mindeftens 1000 Mu 
Zinſen, etwa 600 Mk. Cebensverfiherungsprämiezahle 
Abzahlungen auf Schulden leiften und feine Mutter u 
wei Schweſtern unterhalten. Kierdurch gerieth er in 
Verlegenheiten, aus denen er ſich dadurch zu befreien 
ſuchte, daß er anfing in Grundſtücken zu ſpeculir 
doch hatte er hierbei nicht nur keinen Gewinn, ſonder 
mußte auch noch zuſetzen. Im Oktober v. J. wurden ſeine 
finanziellen Schwierigkeiten fo groß, daß er einſa 
daß er ſich nicht würde halten können, und a 
24. Oktober er er unter Mitnahme der drek 
Depots und MR. aus feiner Kaſſe, um der ihm 
drohenden Schande zu entgehen, und mit dieſem Belde, 
alſo ca. 18000 Mk., ſich in Amerika eine Exiſtenz fu 
gründen, doch gelangte er nur bis Wien, wo er ver- 
haftet wurde. der Angeklagte iſt im allgemeinen 
fünf ge- 


geſtändig, beſtreitet aber in den unter 
gehabt zu 


nannten Fällen betrügeriſche Abſichten 
haben, giebt jedoch die Unterſchlagung der be⸗ 
treffenden Summen zu. Hervorzuheben iſt noch, d 
nach Ausfage des Concursverwalters Kaufmann Sold 
die Paſſiven 81 000 Mk. betrugen und die Concurs- 
gläubiger ca. 60 3 verlieren werden. Intereſſam 
waren ferner die Schilderungen weiche ein Schur 
und Jugendfreund und fpäterer College des Ange 
klagten, Rechtsanwalt Gebauer, über den Charakter; 
die Befähigung, das Geſchäftsgebahren und die Lebens · 
weiſe des Angeklagten gab. Danach war der Ange 
klagte ſchon auf dem Gymnaſium außerordentlich uns 
überlegt, wußte mit Geld gar nicht umzugehen, 
eine höchſt minimale Befähigung zum Rechtsanw 
und duldete auf feinem Bureau eine Unordnung, wie 
Zeuge ſie noch nirgend . Dabei war er ſehr 
mäßig in Allem, trank nicht. ſpielte nicht, hatte übers 
haupt keinerlei koſtſpielige Paſſionen, nur den Fehler, 
daß er ein zu guter Sohn und von feinen A 
gehörigen völlig abhängig war, welche, da fie bes 
deutend über ihren Stand lebten — man ſpricht von 
einer Reiſe derſelben, die gegen 8000 Mk. gehojtek 
haben ſoll — ſchließlich feinen Ruin herbeiführten. 
* Ueber die Schrechensthat eines Wahnfinnigen, 
von der wir bereits in der Gonnabend-Morgen- 
nummer telegraphiſch berichtet haben, wird jetzt 
aus Wartenburg in Oſtpreußen folgendes Nähere 
gemeldet: Zwel hieſige Frauen begaben ſich I 
den Wald nach Holz und ließen ihre Kinder, el 
Mädchen von 4 Jahren und einen Knaben vo 
3 Jahren, unter der Obhut der über 70 Jah 
alten Altersrentenempfängerin Frau Lingenau. 
Dieſe ging mit den Kindern den Frauen bis 10 
Reuſchhagener Feldmark entgegen, ſetzte ſich do 
nieder und flocht Kränze. Der in der Nähe 
der Beſitzung des Herrn Boerigk mit Nähen b 
ſchäftigte geiſtes kranke Dorfarme Franz Nichur 
aus Reuſchhagen bemerkte fie, ſchlich ſich hin; 
und verſetzte der alten Frau mit der Senſe eine 


Stammgut. — Hat Sella mich auch nicht zu ſchlecht 
gemacht?“ 

„Ich weiß nicht, ob ſchlechter, als Sie es ver⸗ 
dienen“, lächelte Mira. Sie hatte ſchöne, regel- 


mäßige, kleine Zähne. „Aber fie hat mir 3. B. 
erzählt, daß Sie unter die Schriftſteller gegangen 
find und kein Menſch ſicher iſt, nicht von Ihnen 
abconterfeit zu werden.“ 

„Zu fürchten hätten aber gnädige Frau dabei 
nichts.“ 

„O doch; wenn Sie erſt hinter all meine Fehler 
kommen! Ich bin 3. B. ſchrecklich unordentlich.“ 

Detlev ſah durch die Flucht tadellos gehaltener 
Räume, er blickte auf die wohlgepflegten Blumen 
am Fenſter, er ſog mit Entzücken den Duft der 
Friſche und des „Adreiten“ ein, der von Mira 
ausging, und fein ungläubiges Geſicht verrieth 
deutlich feine Gedanken. 

„Nun, natürlich meine ich es nicht ſo!“ rief fie 

„Die denn „fo“? fragte er. 

Sie erröthete, ein wenig verwirrt, doch fuhr fie 
ſchnell fort: 

„Ich meine, daß ich z. B. allerlei verliere — 
ich bin fo unachtſam.“ 

„Zum Beifpiel verlieren Sie leicht Ihr Herz, 
nicht wahr?“ 

Mira ſah ihn einen Mament flo von 
oben herab an; dann fiel ihr der Sinn feiner 
Worte ein: 

„Fella hat Ihnen geſagt?“ 

Nicht nur Zella, gnädigſte Frau, ich habe es in 
der Zeitung geleſen. — Was würden Sie denn 
nun dem ehrlichen Finder geben?“ 

Mira beugte ſich geſpannt vor: 

„Sie haben das Feri gefunden?“ 

Detlev lachte. „Wenn ich es gefunden hätte, fe 
dürfte ich mir doch eine „beliebige” Belohnung 
aus bitten!“ Fort, ſolgt.) 


Hieb in den Hals, der die Wirbel durchſchnitt 
und fie ſofort tödtete. Hierauf tödtete er eben- 
falls das vierjährige Mädchen, eine Tochter des 
Arbeiters Tolksdorf, durch Genfenhiebe gegen den 
Kopf und die Füße, während der Knabe entrann 
und ſich im Roggen verſtechte. Michurs; begab 
ſich darauf nach Wartenburg zum Kaplan 
Kowalski und erzählte dieſem, er habe eben eine 
„alte Hexe geſchlachtet“. da er als geiftig geſtört 
bekannt war, wurde ihm nichts geglaubt. Darauf 
begab er ſich zum Ortsihußen Stta in Reuſch⸗ 
hagen und bemerkte, er habe zwei Menſchen um- 
ebracht, er möge ihn ſchlachten. Herr Otta 
chene ſeinen Worten auch nicht Glauben. Da 
kam aber auch ſchon Frl. Eoerigk und meldete, 
daß auf der elterlichen Feldmark zwei Leichen 
lägen, Eine Gerichtscommiſſion begab ſich an den 
Ort, um den Thatbeſtand außunehmen. Michurs; 
hat vor einigen Jahren durch Feuer fein Hab und 
Gut verloren und iſt ſeit der Zeit geiſtig geſtört. 
Aus der Irrenanſtalt Kortau würde er als 
„geheilt“ entlaſſen. Spuren von Geiſtesſtörung 
ſtellten ſich ſeit Sonntag wieder bei ihm ein. 

* Dem Kreisſchulinſpeckor Anders aus Coetzen ift 
die Verwaltung der Kreisſchulinſpection Culm vom 
1. Juli ab übertragen. 


... dd ĩͤðͤ v 
Handelstheil. 
Gortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 28. Juni. Inländiſch: 3 Waggons Roggen. 
Ausländiſch 21 Waggons: 15 Kleie, 6 Weizen. 


Dien, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,95 Gd., 9,00 Br., per no 8,23 Gd., 8,24 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,95 Gd., 7,00 Br., do. 

Kerbſt 6,47 Gd., 6,49 Br. — Mais per Mai-Juni 
1552 Gd., 4,53 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gd., 
3,95 Br., per Herbſt 5,74 Gd., 5,75 Br. 

Wien, 26. Juni. (Schluß Courje.) Oeſterr. 3½ 8 
Bapierrente 102,05, öfterr. Silberrente 102,05, öſterr. 
Soldrente 123,20, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Boldrente 123,30, ungariſche Kronen-Anleihe 100,05, 
öfterr, 60 Cooje 145,75, türk. Looie 58,75, Cänderbank 
243,00, öſterr. Creditb. 371,00, Unionbank 301,75, ungar. 
Creditbank 404,50, Dien. Bankverein 257,00, do. Nord- 
bahn 276,00, Buſchtiehradr. 552, Elbethalbahn 265,50, 
Jerdinand Nordbahn 3540,00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 356,75, Lemberg-Czer. 287,00, Lom barden 
87,00, Nordweſtbahn 260,50, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 109,75, Tabak- Actien 163,00, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wedel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
„53, Marknoien 58,72½, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114,25, Brürer 267,00, 

Amſterdam, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, do. per Nopbr. 166. — Roggen 
loco auf Termine ruhig, do. per Juli 101, do. per 
Okt. 102. 

Antwerpen, 26. Juni. (Getreidemarkt.) 
fell. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruh 

Paris, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schluß 


Weizen 
ig. 
bericht.) 


Amtliche Anzei ge Ni, ] 


Bekanntmachung. 


Zufolge Derfügun 
et ae I irma 
e 2 

5 eg Stellvertreter für den erkrankten Haffirer 


Bekanntmachung. 


Die dem verſtorbenen Schmiedemeiſter Lichnowski gehörigen 


Grundſtücke 
Weichſelmünde bei Danzig, 


Weichſelſtraße 22, 23 und Mittelſtraßße 680 eeetegen als einnieer Ca 


werden behufs Auseinanderſetzung der Erben am für 


gelegen, 

30. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadbt, Zimmer Nr. 42, 
verſteige 


rt. 
Der Zuſchlag erfolgt Mittags 12½ Uhr. — Kauf . 1 
r. „ ein- 


können vorher in der Gerichtsſchreiderei 8, Zimmer 


seiehen werden. 


ie Grundſtüche liegen vis-A-vis der Weichſeluferbahn. — In 
denſelben befinden ſich eine Gaſtwirthſchaft, am Schmiede mit 
rten. 


Blajebala und Werkzeug, ſowie ein großer Obſiga 


Die Grundſtücke find zufammenhängend und eignen ſich vor- 
y (14353 


züglich zu einer Jabrikanlage. 


Bruno Bergmann, Verwalter, 
Gteindamm Rr. 34. 


Nach London: 


E uctionen. 
SS, „Annie“, ca. 
88 


Auction. „Blonde“, ca. 1/3. 


Dienſtag, den 29. Juni 1897, SS. 
V —— 1 Uhr, werde ich 75 
pfergaſſe 16 im Wege ders 
Iwangsvollſtrechung 


11 Stück Herren- 
anzugſtoffe, circa 
310 Meter, 


entlich meiſtbietend gegen baare 
hlung verſteigern. 4706 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvolltieher in Danzig, 
Altſtädt. Graden 58. 


Pfandleih⸗Auttion 


ittw den 30. er. 
Fate 5 Ar. Preſt⸗ 
Pi 24, bei Herrn Alfred 
latow. (13848 


— 


S. „Agnes“, ca. 10. 
8. „Brunette“, ca. 14 


Nach Danzig: 


Pfandnummern von 


30 810 bis 34 871. 


ladet bis Mitiwo 


Janisch, a Diewe, Kuriebrack, 
Ocriaisnokitieher, Reuenburg, Grauden . 
Breitgaſſe 133,1. Güter-Anmeldungen erbittet 


Schäferei 15. 


Eolumbus- elic. neue Matjesheringe pro 
Nach Memel Briefmarken Sic. 5,8, 10.3, 3 e nee lewie fämmtliche andere 
3—4 Sick. 10 3, empfie 


ladet (14694 
SS. „Stadt Lübeck“, 


. Krauſe, am 30. d. Mis. 
üteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


empfiehlt die 


von 
on heute iſt in unſer Genoſſenſchaftsregiſter f 
re ituerein iu Rofenberg folgender Bermerk en IE Um 


meiltbietend 


Es laden in Danzig. 


„Mlawka", ca. 5,/7. Juli. 

12. J 
16. Juli. 
Es ladet in London: 


SS. „Blonde“, ca, 10,/12, Juli. 


Bon London fällig: 
S. „Blonde“, ca. 30, Juni, 


Th. Rodenacker. 


A 
D. „Vanda“, 


Capt. Joh. Goetz, 


Abend in der 
Stadt und Donnerſtag in Reufahr- 


Ferd. Krahn, 


und Ganzſachen 


2 i i 


Weizen ruhig, per Juni 23,80, per Juli 23,90, per Jull- 
Auguſt 23,55, per Septbr.-Deibr. 22,30. — Roggen 
ruhig, per Juni 15,00, per Gept.-Dejbr. 13,70. — 
Mehl rue per Juni 46,35, per Juli 46,60, per Juli- 
Auguft 46,80, per Sept.-Dez. 46,95. — KNüböl 
behpt., per Juni 57,25, per Juli 57,25, per Yuli- 
Auguft 58,00, per Septbr.-Dezbr. 58,50. — Spiritus 
fallend, per Juni 38,00, per Juli 38,25, per Sept. 
34. 35,25, per Januar-April 34,75. — Wetter: 
eiß. 

Paris, 26. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,55, 4% ital. Rente 95,40, 3% portug. Rente 
23,60, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 474,00, 
4% Ruſſen 94 66,05,, 3% Ruſſen 96 93,15, 4% Serben 
70.60, 4% ſpan. äußere Anleihe 637/,, conv. Türken 
21,67½, Zürkenloofe 111,00, 4% türkifche Priorit,- 
Obligationen 90 442,00, türkiſche Tabak- Obligationen 
340,00. Meridionalb. 689, Deſterr. Staatsbahn 771, 
Banque de France 3745 excl., Banque de Paris 882, 
Banque Ottomane 570,00, Erd. Lyonn. 780,00, Debeers 
737,00, Lagl. Eſtats. 113,50, Rio Tinto Actien 714, 


Robinfon-Acten 201,50, Suezkanal-Actien 3255,00, 
Wechſel Amſterdam kurz 205,75, Wechſel auf 
deutſche Plätze 122 ½, Wechſel a. 


Italien 4%, 
Wechſel London a Eheq. a. London 25,10, 
Cheg. Madrid kurz 381,40, Cheg. Wien kurz; 207,87, 
Kuanchaca 56,00, 

London, 26. Juni. An der Küſte 1 Weifenladung 
angeboten, — Wetter: Heiter. 

London, 26. Juni. (Sanußcourſe.) Engliſche 2% 4 
Conſols 1127/,, ital. 5% Reute 94¼, Lombarden 7/, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 10%, conv. Türken 


isville u. 
Nashville 52, Chicago Milwauk. 831/,, Norf. Weſi 

orth. Pac. 42¼ Kenn. Ontario 
55/3, Union Pacific 6, Anatolier 88,50, Anaconda 61/,, 
Incandescent 2½. 

Rewyork, 26. Juni. Weizen eröffnete auf ungünftige 
Ernteberichte feſt und mit höheren Preiſen und nahm, 
da bie erſchreckten Baiſſters reichlich deckten, eine 
ſteigende Haltung an. Realiſirungen führten ſpäter 
einen Rückgang herbei, der aber wieder ausgeglichen 
wurde. Schluß ſtetig. 

Mais verlief in feſter Haltung. Der Markt wurde 
beherrſcht durch die Fluctuationen in Weizen. Schluß 


ſtetig. 
Newyork, 26. Juni. n Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, Geld für andere 


Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,86, Cable Transfers 4,87½, Wechiel auf 
Daris (60 Tage) 5,16½¼, do. auf Berlin (80 Tage) 
95/,. Atchiſon-, Tope und Santa-Jé-Actien 121/,, 
Canadian-Pacific-A. 62¾, Central-Paciſic-Actien 85/,, 
Enicago-, Nilwaukee- und St. Paul - Actien 81/8, 
Denver und Rio Grande Preferred 41, Illinois⸗ 
Central-Actien 97, Cake Shore Shares 13, Louis- 
ville - und Naſhville -Actien 511%, Nexnork Lake 
Erie Shares 14%, Nempork Centralbahn 102 ¾, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 41 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleihefheine) 
30/5, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 47, 
Union Pacific - Actien 5, 4% Dereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 125½, Silber Commerc. Bars 
60 ¼. — Waarenberiht. Baumwolle-Preis in Rewnork 
72/4, do. do. in New-Drleans 7/16, Petroleum Stand. 
white in Newvork 6,10, do. do, in Philadelphia 6,05, 
Petroleum Reſined (in 4 „55, etroleum 
Pipe line Eertificat, per Juli — Schmalz Weſtern 


eam 4,10, do. Hohe u. Brothers 4,40. Dlais, 


V. Ser m | e e 
2 1 
Capt. J. Arp, f alll 
Hamburg mit Gütern ein- 
Packhof. 


Inhaber von Durchgangs-Con- 
noiſſementen ex D. „Roma“, 


haben be 


— 

Loesdau. ta’, D. ille de D : . 

ift der Kaufmann Mar Sandmann von hier in den Vor⸗ 3 RE uw 45 3, Ve ih 25 2. arbeitet, empfiehltiehr preiswert 

ſtand gewählt. 7 

Noſenberg Wpr., den 22. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht II. 


. „Dalmatia“ wollen ſich mel. 


D 
(14670 den bei - 
Ferdinand Prowe. 


Janitäts-Kaffee, 


2,5 2 [3 
Zichmarkt 12, 


Bohnenkaffee bezeichnet, 


wieder eingetroffen bei 
Paul Schlien. 
Danzig, Hohe Seigen 27. 
s 3, 12 %b 25 2. 


Evangeliſche 


Geſangbücher 


für Oſt- u. Weſtpreußen, 
vom einfachſten Die 1 Genre, 
em 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor). 
Bei von mir gekauften Geſang- 
büchern drucke Namen u. Jahres- 
ahl in Gold gratis, 08 


Machdruck verboten. 


uli, 


(14683 


Allein erfratar 
O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. 


Sanitäts-KRalfee 

Der hochvorzügliche Kaffee 

Erſatz wird ju Deigmat-Drifen 

ee bei 5 
ust. Henning, 

‚ Altitädt. Graben. 
„ir % 25 2. 


Honig (14209 


in Rümpfen 
kauft zu den höchſten Preiſen 


Adolph Tilsner, 


vorm. Fran; Emter, 
(13684) Dora. Im weißen Pier d-, 


Danzi 
11 


J. Lachmann, fegt. 


Salzheringe 
at einige Tonnen billig abzugeb. 


Lagerpla 
8 sieg: 
arl Skibbe, Canggarten 92. 


middl. loco 0 ff. 


Halle Kutſcher⸗Röcke, 
ee n Siem 
i 


R. Schrammke. 
anzig, 8 % 


Matjes-Heringe d. 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. 
Auf Wunsc ilzahlungen. 
Preisliste grau. 
Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparaturen prompt 


C. We 
Piano 
Fabrik 
F 
10 Jopengaſſe 10 

n . 
Pianinos, 


größe auswahl, ſolide 
8 reite. 


ee 


BI Hunde u 
werden mit d. Maſch. ſaub, und 
bill, geſchoren Poggenpfuhl 52, p 


Mauerſteine, 
Dachpfannen, 

Kalk 1 5 
Cement, dase übe 8. f 


bar zu billigſten Tagespreiſen 


C. L. Grams, 


8 Bau- 
„ neue Ale, materialien offerixt prompt lieſer- 


oggenpfuhl 
Telephon 244, 


Tendenz: behauptet, per Juni 293 Juli 295 

Septbr. 31½. —. 1 1 2 
Winterweizen 777/85 
per Juli 78½, per Sept. 71%, per Dez. 73. — Getreide- 


00. — Kupfer 11,10. 

Chicago, 26. Juni. Weizen, Tendenz: behpt., per 
Juni 728, per Juli 72¾8. — Mais, Tendenz: be- 
hauptet, per Juni 24¼. — Schmalz per Juni 3,92½, 
per Juli 3,95. — Speck ſhort clear 4,62½. Pork per 
Juni 7,45, 

Chicago, 26. Juni. Weizen anfangs ſteigend auf 
ungünſtige Ernteberichte und Deckungen der Bailflers; 
ſpäter trat auf Liquidation der langſichtigen Termine 
eine Abſchwächung ein. Schluß ſtetig. 

Mais durchweg ziemlich ſeſt im Einklang mit dem 
Weizen. Schluß ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26, Juni. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus begann in etwas feſterer 
Haltung, erfuhr jedoch Dienstag Abſchwächung, worauf 
ſeit Donnerstag ſich wieder feftere Tendenz einſtellte. 
Schließlich war die Preislage ca. 30 Pf. höher als vor 
8 Tagen. In Terminen fanden Abſchlüſſe nur per 
September ſtatt. Zugeführt wurden vom 19. bis 
25. Juni 40 000 Liter. Bezahlt wurde loco nicht con- 
tingentirt 39,70, 39,50, 39,70 M Gd., Juni 39,50 M 
Gd., Juli 39,50, 39,80 M Gd., Auguſt 39,80, 39,90 
Al Gd., Septbr. 40, 39,90, 40,20 M u. Gd. — Alles 
per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 

Stettin, 26. Juni. Betreidemarkt, Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,70, 


Kaffee. 

KLamburg, 25. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juli 35,75, per Septbr. 
36, per Dejbr, 37, per März 37,50. 

Amſterbam, 26. Juni. Jana - Hafjee good ordi- 
nary 463/,. 

Havre 88. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
220 43,25, per Sepibr. 44,00, per Dejbr, 44,50, 

uhig, 


Zucker. 

Magdeburg, 28. Juni. Kornzucker excl, 88% Ren- 
dement 9,50—9, 65. Nachproducte excl. 75 % Rende- 
ment 7,00 — 7,50. Ruhig. Brodraifinade I, 23,25, 
Brodraffinade II. 23.00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
3,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,50—22,62½. 
Jeſt. Rohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 8,55 Gd., 8,60 Br., per Juli 8,62½ Gd. 
8.67½, Br., per Auguft 8,75 Gd., 8.80 Br., per 
Septbr. 8,75 Gd., 8,80 Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,77½ 
Gd., 8,82½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 26. Juni. (Schluß bericht.) Rüben -Noh⸗ 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,57½, per Juli 
8.65, per Aug. 8,80, per Okt. 8,75, per Dezbr. 8,82 ½, 
per März 9,07½. Stetig. 


Jettwaaren. 

Juni. Schmalz. Jeſt. Wilcox 
21 Pf., Armour jhield 21½ Pf., Cubahn 23 Pf., 
Choice Srocery 23 Pf., White label 23 Pf. — 
Speck. Jeſt. Short clear middling loco 24,75 Di. 


Bremen, 26. 


Petroleum. 
Dremen, 26. Juni. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Matt. Loco 5,55 Br. 


Antwerpen, 26. Juni. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 26. Juni. Baum 


von gutem blauen uch ge 


Baumann, 
Breitgaſſe 36. 
Beſtellungen nach Maaß 
wer den tadellos ausgeführt. 


St 5. 


auswärts in ‚Bollähhen, a2, 


4500 Dark 
ſind vom Gelbitdarleiher von 
gleich oder ſpäter zu vergeben. 

Offerten u. 14682 an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


billig zu verkaufen 
Langgaſſe 10, 1. 


erſt dreimal gefahren, wegen Auf- 
gabe des Geſpanns preiswerth 
zu verkaufen. Näheres bei 

B orft. Graben 50. 


kopf, 


Für einen jungen Mann wird 
zum Juli oder Oktober eine 
Lehrlingsſtelle in einer Apotheke 
in Danzig oder Umgegend geſucht. 


4 


74 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


[Stellen ängebgts. 
Für mein Getreide -Export⸗ 


geſchäft ſuche zum 
Antritt einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 2 
H. v. Morstein. 


Tüchtige Steinſetzer 
und Rammer werden ſofort bei 
hohem Lohn . : 
Schulz, G Fiel eiter 
Olp. 


Sofort verlangt: 


Tüchtige Zuaperiergebilfen, 
’ 3 Tapezi inge, 5 
16 1 Hausarbeiter 


Jopengaſſe Nr. 2. 


wolle. Ruhig. Upland 


irſtes 2 
in Jamaica-Rum ſuch 


Vertreter 
Kulſcher⸗Mäntelſerge rt an 


vermiethen: 


Zoppot, 5 

5 Benilerſtraße 2, iſt eine Winter- 
wohnung, 6 

Zubehör zum 1. Oktober zu ver- ju vermiethen. 
miethen. 


Langenmarkt 2 


find 2 hochfeine möblirte Vorder- 
immer nebſt Badeeinrichtung u. ; 
Zubehör 


I Halblandaner, Sers 


u verm, Zu bei. v. 10- 
—— 3—4 Uhr Nachmitags. 


Ber ruſcher zu vermiethen: Exped. dieſer 3eitung erbeten, 
Thornſcher Weg 14, dige aße Bens 


bochparterre, links, 


Offerten unter 14633 an die Er. herrſchaftl. Wohnung 


von 3 Zimm. mit Mädchenſtube 
u, reichl. Zubeh. Näher. daſelbſt. 


Langgarten 17, 


ſofortigenſerſte Etage, große Wohnung zum 
651. Oktober zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 2 Treppen. Offerten mit Preisangabe unk. 
Wollweberg. DI — an die — d. Jig. 
Pollweberg. Ein Speicher- 


iſt eine große Wohnung, die 
erfie Etage, ium 1. 
iu vermiethen. 
4678 Näheres im Laden. 
Laden, befte Page, Ffelſergaſſe 6 
fof. zu verm. Näheres 1. 
2. 
Loder 2 Zimmer 
Brodbänkengaſſe 
er 1, 
en Wege zu vermiethen: 
ochherrſchaftliche Wohnung 
von 5 
it Bade- und 
en ic. Pelle eres u — 
e e s 
agen 9994 5 


T eee |Comtoir. 
Ordl. Malergehilfen Ein auf möblirtes 85 


iet (14509 
ws Meer 7, varterre, Iden A. M. Kalemann in 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Juni. Wind: Nm. 

Angekommen: Familien, Stärke, Kopenhagen, Gas- 
reinigungsmaſſe. — Johann, Zulfs, Leer, Kohlen. 

Geſegelt: Boruſſia (S.), Buſch, Lulea, leer. — 
Fenix, (SD.), Börjeſon, Aarhus, Holz. 

. Juni. Wind: N. 

Angekommen: Patriot (SD.), Budig, Elbing, leer. 
Stadt Roftok (SD.), Prignitz, Stettin, leer. 

Seſegelt: Carl (S.), Pettersſon, Kjöge, Holz. — 
Adler, Röttgers, Kotka, Ballaſt. — Emily Rickert 
(S.), Gerowski, Briſtol, Zucker. 

28. Juni. Wind: R 

Angekommen: Bernhard (S.), Arp, 
Güter. — Lina (S.), Kähler, Stettin, Güte 

Seſegelt: Hermine, Borgwardt, Binth, Hol. — 
Mercur, Prohn, Stettin, Knochenmehl. — Ruguſte 
Sophie, Alwert, Rendsburg, Koll. — Balborg, Hanſen, 


Colberg, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 26. Juni. 
Waſſerſtand: 1,26 Meter. 
Wind: W. — Weiter: heiter, warm. 
8 Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: 1 Kahn, Koſtowski, Barg. 

70 000 Kilogr. Coahs. 
Stromab: 

1 Kahn, Jeſchke, Wloclawek, Thorn, 

1 Kahn. Gienapp, Kleiſt, Nieszawa, Fordon, 10 000 
Kilogr. Feldſteine. 

1 Kahn, Ridlewski, Perez, Wloclawek, Bromberg, 
102 000 Kilogr. Weizen. 8 

1 Kahn, Ridlemshi, Held, Wloclamek, Bromberg, 
86 157 Kilogr. Weizen, 17 253 Kilogr. Weizen. 

1 Güterdampfer, Stachowski, Aſen, Thorn, Danzig, 
Stückgüter. 

2 Traften, Goldmann, Sonnenburg, Anamn, Berlin, 
833 Rundhiefern. 

4 Traften, Schmidt, Donn, Pultusk, Thorn, 2418 
Rundkiefern, 9 Kundeichen. 

7 Traften, Koppelmann, Pines u. Moſtowlanski. 
Ber Schulitz und Danzig, 4334 Rundklötze, 14 
reufhölzer, 8 Plancons, 1328 RNundhölzer, 1925 
Sleeper, 13 776 einfache und 465 doppelte hieferne) 
Eiſenbahnſchwellen, 11 139 einfache und 504 doppelte 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

1 Güterdampfer, Ulm, Riefflin, Thorn, Danzig. 
Stückgüter. 


Einlager Kanalliſte vom 26. Juni. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Irene“, Königsberg, div. Güter, 
Ferd. Krahn, — A. Herberger, Memel, 45 To. Pulver, 
Artillerie-Depot. — A. Koch, Königsberg, 131,5 To. 
Weizen, Hirfchberg, Danzig. — 3. Till, Tapiau, 55 To, 


Hamburg, 
8 


Zucker, — E. Römer, Zapiau, To. Zucker, — K. 
Schulz, Tapiau, 141 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, 
Neufahrwaſſer. 


Stromauf: 6 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Düngemitteln. — D. „Brom- 
berg,“, Danzig, div. Güter, G. Riefflin, — D. „Danzig“, 
Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. 

Den 26. Juni. 

Stromab: D. „Brahe“, Thorn, div. Güter, Johs. 
Ick, — D. „Autor“, Königsberg, div. Güter, Em, 
Berenz, — Z. Hinze, Bromberg, 595 To. Melaſſe, 


Johs. Ick, Danjig. 
Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen. 
Holztransporte vom 26. Juni. 

Stromab: 5 Traften ſichtene Balken und Mauer- 
latten, eichene Schwellen, Plancons und Sleeper, Matza⸗ 
L. Goldhaber, M. Bockſes, Goldhaber, Bohnſack. — 
2 Traften Rundkiefern, Dublinka-Birnbaum, J. Nötze 
L. Duske, Bohnſach. — 1 Traft kieferne Balken un 
Mauerlatten, Leſchkowitz- P. Warzawski, C. Wodnitzki⸗ 
B. Müller, Kirrhaken. — 1 Traft Rundtannen, Neu- 


leich Jacob. 8. Liehn (Dampfboot „Nymphe ). 


ondoner Exporthaus 
t fache 


1 14617 an die 
iefer Zeitung erb. 
eilige Geiſtgaſſe 91 ift die am 
möbl. t 


12 


Nähe d. hailerl, u, Schichauſchen 
Werft gut möbl. Vorderzimmer 
er 1. Juli u vermieih. Adr. unt. 
4698 an d. Exved. die. Jig. erb, 


Fleiſchergaſſe 9, pt., 
er- jein möblirtes Dordernimmer 
Zimmer u. reichlich. ſeparater Eingang, vom 3 


(14686) Dodſ. Immer nebit Hab. u 
r 


vermieth. Dienergafie 14, arg 
Kundegaſſe 92 


find die Parterre-Räumlichkeiten 


„ Comt. geeign., iu verm. Näh. 
. daſelbit 1 Treppe im Bureau. 


Eine alte Dame 
ſucht 3. 1. Oktbr. 2 Zimmer und 
Zubehör, Hange- oder 1. Etage, 
Holzmarkt, Jopengaſſe, Hunde- 
gaſſe oder deren Nebenſtraßen. 

Offerten mit Preisangabe unt 
14629 an d. Exped. d. Zig. erbet, 


1 junger Kaufmann 
ſucht f. eine Woche ein möblirtes 
Zimmer, feparat und ungenirt, 


Unterraum, 


Oktober 
(14602 x 

wird m 

tage. 

zomtoir. WE 

u vermiethenf ie 

0. «14623 

hiober am Zhorn-|” 


Zimmern 
Mädchenſtube, 


7 
des 
ſiums. 
erten unter 14654 am 
d. Zeitung erbeten. 


Druck und Berlag 


Zimmer 


